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VORSITZENDER: Dr. Sismers. 


(TS 
~ 
| 


• DODD: Herr Praesicent, wir haben den Zeugen Puhl erwartet, Viclleicht 
ich missverstanden, 

VORSITZENDER: Oh ja. 

Sauter, der Verteidiger des Angeklarten Funk, geht an der Zeure Puhl 

an den Zeurenstand gefuchrt,) 

VORSITZENDER: Geben Sie Ihren vollen Namen ап, 

ZEUGE: Emil Johann Rudolf Puhl, 

VORSITZENDER: Sprechen Sie mir dicsen Eid nach: Ich schwoere boi Gott dem 
Allmaechtigen und Allwissenden, 3: 1 e reine Wahrheit sazen, nichts уске 
schweigen und nichts hinzusetzen werde," 

(Der Zeuge hat den Eid nachzesprochen,) 
VORSITZENDER: Sie koennen s 
(Direktes Verhoer des Dr, Sauter. ) 


Fs Herr Zeuge Puhl, Sis waren frucher praesident der Reichsbank? 
Jawchl, 


haben, wenn ich recht informiert bin, dem Direktorium der Reichsbank 


<; 


in den Zeiten von Dre Schacht anzshoert? 


Schacht ausschied 


Jawohl, 


Sie wurden dann von Hitler auf Vorschla^ des Jetziren Ang 


oschzeftsfushren?en Yizepraesidenten ilem Reichsbank ernannt? 


Jawohl, 

Wann war das? 

Das war im Laufe des Jahres 1939, 

Im Laufe des Jahres 1929, Sie haban schon erklaerts Sie w 


fuehrender Vizepraesident, Ich nehme an, dass das 


My cass саз damit zusammenhaenrt, dass der 


, 


angeklazte Funk nicht aus dem Bankfach stammt, waehrend Sie Bankfachmann waren, 


und dass der Anreklacte Funk ausserdem noch das Reichswirtschaftsministerium 21 


betreuen hatte, Stimnt das? 
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As Jawohl; aber esvar noch ein zweiter Grund massgebend, das war die Trennun; 
der Gewalten zwischen Geschaeftsfuehrung und Personalbetreuunz, 

Fs Die eigentliche Geschaeftsfuehrune lac anscheinend bei Ihnen, 


17» 


Daher dor Titel reschaeftsfushren?er izepraesident, 

Richtic, Darf ich dazu einige Ausfuchrunren machen? 

Nur wenn es im Verstaendnis und zum Falle notwendig sein sollte, 

Jawohl, Die Goschaeftsfuehrunz; des Reichsbankdirektoriuns war cincetoilt 
unter cine Reihe von Mitcliedern des Dircktoriums,. Jedes Vit:liad hatte eine voll 
Verantwortung fuer seinen Geschaeftszweir, Der Vizepraesident war nur dor Primus 
inter paris, der im wesentlichen die Sitzunsen zu leiten hatte, fuer die Verat: 
tretung des Praesidenten nach aussen zu sorgen hatte und die Frazen alleemeiner 
Wirtschafts- und Bank-Politik zu erledicen hatte, 

Ft Herr Zeure, der jetzige Angeklagte Funk hat sich schon im Dezember auf 81 
als Zeugen berufen, Das ist Ihnen bekamt? Und darueber wurden Sie dann auch in 


dem Lager, in dem Sie jetzt unterkebracht sind, ich ~laube in Baden-Baden 


f 


In Baden-Baden, 
ә o e aml, Mai vernommen, 


Jawohl, 


Feen 3 


Zwei Tare darauf sind Sie nochmals vernommen worden? 


Jawohl, 


Jawohl, 


as 


Wissen 516, warum diese Sachen, nach denen Sie am 3, Wai cefra-t worden 
sind, nicht auch schon bei der Vernehmuns am 1, Nai mithehandelt worden sind? 
Ae Ich habe vor mir hier da affidavit vom 3, Маі, 
Е: Vom 3, Mai. 


Es bezieht sich auf diese 


АФ Jawohl, Ich bin aber auch schon am 1. Mai gefragt worden, nur in einer seh 


kurzen Form, und man kam am 3. Mai noch einmal, um ausfuehrlicher ueber dieses 
Thema mit mir zu sprechen, 


F: Boi Ihrer Vernehmunz am 1. Mai haben Sie von diesen Goschaeften der Reichs. 


mit der SS nichts erwachnt? 


A: Jawohl, 


ПШІІІГШІ 
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Haben Sie das erwaehnt? 0350 

Es wurde ein kurzes Statement gemachte 

Bei der Vernehmung von 1, Mai? 

Ja. Jedenfalls bei der Vernehmung vorher, Das Statement vom 3, Ма 
nur eine ausfuchrlichere Niederschrift dessen, was vorher kurz schon einmal 
besprochen worden war, 


F: Ich habe Ihre Vernehmunz vom 1, Mai vor mir und habe sie heute noch 


durchrelesen. Da steht von den Geschaeften mit der SS, so viel ich gesehen hab-, 


3 
ч 


ueberhaupt nichts darin; da muesste das, wovon Sic jetzt sprechen, 


weitere Vernehmung sein? 
Je 
Mr, DODD: Herr Praesident, ich kann vielleicht etwas helfen in dieser an- 
scheinenden Verwechslung, Die von dem Gericht zursstandene Refrarunr fand am 
‚ unabhasnrir von diesem Frageboren ein Mite 
jS Stabes auch den Zeuzen verhoerts es war aber ein separates Verhoer 
das nicht in Bezu; dem Fragebogen stand, Ich glaube, dios ist die Ursache 
der Verwechslun-,. 
VORSITZENDE 
DR, SAUTER: ) ber diese Geschaefte mit der SS zweimal vernommen 
um den 1„ Mai herum, ja, zweimal, 
Haben Sic die Affidavits, die Sie ax Mai abgegeben haben, nich in 


Erinneruns? 


Geschaefte mit der SS bozicht., 


Ps 


4% Jawohl, 
Fs Yann? 
А Hier in Nuernberr, 


Fs Wann war das? 


АЗ In den letzten Taren, 
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30; heute haben wir Mittwochs wann war das? 


Ja, Freitag, Montaz, Dienstag, 


Gestern? 


hier auch den Film уогреРцейг% bekommen? 
Elnnal oder zweimal? 
den Film frucher schon einmal gesehen? 
das, was aus dem Film vorzefuehrt worden ist, auch Har erkannt? 


wegen, Herr Puhls der Film rollt ja, wie Sie wissen, s 
schnell ab und es ist oin sehr kurzer Film und aus diesem Grunde wurde er in dem 
Sitzungssaal durch die Staats aft zweimal vorrefuehrt, damit man das, wa. 
stellt ist, einirermassen zuverlaessir erkennen kann, Sin? 


einmalige Vorfuchrune des Films klar reworden darushaı 


darstellt? 


Sle da gesehen haben, Nur das, was 
lauben, resehen zu haben, 
-genomen vor Trasorschraenken unserer Pank in Fran 
or unseren Tresorschraenken, hinter deren Glastueren man 24: vor 
t offenbar hintsrlert worden ws 
usbliche Bild, das solche Tresorraeume bieten, Vor diesen Tresorschraenker 


waren reoeffnet verschiedene Bshaeltniss » aus denen zu ersehen war, was etwa dor 


Inhalt wars Muenzen, Schmicksa lichen, Perlen, Banknoten, Uhren, 


Sie sonst nichts zeschen in 


renstaendens 
9520 
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F: Ausser diesen = wollen wir mal sager - Wertsachen, haben Sie sonst 


nichts gesehen, was da verwahrt сете 


Nur diese Wertsachen? Pitte weiter, 


is Mir fiel dabei auf, dass unter diesen Wertsachen У enzen waren, schein- 


i تالا‎ 


Tu 


Jilbermuenzen, und ferner, dass unter diesen Wertsachen Banknoten waren, 


amerikanische Banknoten. 


Richtice 


Kenntnis unserer Beamten ‚ekommen, dann waeren 


Langsam, langsame 
so waeren die Banknoten sofort bei der Devi enabteiluns abrelio- 
ıllremeine Deviseneiblieferun 


Ram А yal Je ^w | 14 vrl M 
заатђеп beka ass auslaendische Bank- 


uenZcne Auch diese haetten eigentlich im ord- 
Jie Tresorbestasnde ueberfuehrt worden 


fuer Rechnun- 
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Das ist Ihnen aufgefallen? 


да. 


Ist Ihnen sonst nichts aufgefallen an dem Film? 


о“ 
Nein, 


Herr Zeuge, so sollen die Wertsachen in der Reichsbank vorwahrt 
sein, die der Reichsbank zur Ver rahrung, zur Aufbewehrung uebergeben worden sind, 


1 


Nun habe ni t gt, ob denn wirklich Ihre Reichsba lie : anvertrauter 


re 


Werte in der Weise aufbewahrt hat, wie man es aus dem Film gesehen hat, und des- 


halb interessiort mich die Frage: Wissen 51. geschaeftsfuehrender Vizeprac- 
sident дег Rei К, wie zum Beis-icl Berlir ler vie in Frankfurt. то dc 
sident der Reichsbank, wie zum Beis-iel in В, n, oder vie in Frankfurt, wo de 

in Verwahrung ge 


> 


ewahrt wurden? 


sere Bild der Berlin Tressorein 


rhe А 1, 
леп Aausdruoc 


Da "Y 1T f сылу c e 
kaum zur Verfuerune sto 


Erinnern 


Ела standen "Reichsbank 


Veli) 215 Oc 


em Tribunal gozcigt, Auf dom Sack steht : 
r Schach t-Film, dor дию: 


denn ок lief cotas 1 hnoll ab, 





15, Mai-M-EV-2 
DURCH DR. SAUTER: 


т 


f 


gloichen in solcho 


145, 


A: Ich vorsto 


no 


hinterle 


weiss ich nicht, wio Sio 


sind so 


Depositen hatton. 
das 


ist donkbar, 
P: 50, 
Sachon, dio wa 
zeben worden sind, 
gleichen hinterlegt 


in den Kofforn oder 
A 


des va 


ezcichnung 


Bestaenden und 


auch boi 


zuschli si 


sind, in irgend einem vorschlossonon Bchnslt 


A: Jawohl, 


Oder sic 


kamen 


Das Wort 


+ dia Tr a 
in quio 12088075. 


kammern, in 


unabhaonsig 


on Dopots sind solche, 


Tressors bofanden sich іп cinom уос] 


bacudos, als 


үл 
го 
° 


+ 


Diese ofi 


F? Horr Zougo, wollen Sio violloic 


ahron, Moino Frage geht dahin, Hatton dio Reichsbanken Golds 


gten, wurden sic 


damit umgegangen, 


Es kann natuorlich 
in Миспећопок Bank 


achrend 


ausne hmslos j 1n vorse 1-7 


Ihnen, wenn ich с vi 


ind d 


"Depots" koonnto 
donon diese Koffer oder Bohacltnisse hint 


von dieser Institution hatton wir dic 


ler sogenannte 


onen Depots kommen wohl in uns: 


ШШ 
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ht in Ihrer Beantwortung dor Frage fort- 


achen und dor- 


Saecken aufbewahrt? 


die Frage so, Horr Rocht samralt, wenn dritte Personen boi 


epe са 
п offonon оа 


скоп hinterlegt. Ist das richtig‘ 


damit umgosangen sind, 


тіс dor Name sagt, vorschlosscno 


auch Sack soin, der verschlossen ist; 


год 5 ово 


(sohon habe, Horr Zeuge, sind dort с 


der Lriogszoit in verstaorktem lasso 


D ПА ере 7 re 
asso zur Aufberahrung 


uobor- 


scnlossonon Kisten odor Kofforn und dor- 


worden, sodass dio Bank i allgemeinen gar nicht 
3 2 Е 


in don Kisten oigontlich verwahrt ist, War das boi ihnen, 


nau so, Und auffallond diosem Sack, 


"n. 


^ bank lt, “а 33 San! 
c hs MISI ch өп рас 


fonsichtlic 


nicht staondon irgend einer dritten Stelle, 


edorholon darf, um jeden Zwoifol aus- 


rartige 


in vorschlossono Depots cogobon worden 


Sschaalter uoborgobon worden, 


in die 


Na al un де ка = 
4 DUCILUNEON í 


So" 


irroiuch sein. 


топа 


Ich gobrauche unser Stahl- 


shae orlogt worden sind, Vocllig 


lee ku 


Einrichtung dor offonen Depots, 


boi denen von vornhoroin cine 


Verwaltung vorab- 


llig anderen Teile Gos 


11. 
440 


aupttrossor, 


msorem 


Fallo nicht in Frago? 
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Е: Nun, Horr Zeuge, komme ich zu den Depots der SS, Diese Depots waron nicht 
in Frankfurt, sondern vormutlich in Berlin boi der Zontrale? 

At Jawohl, 

К: Nun bitte ich, mir порог dic В osprechungen zwischen dem Angeklagton Funk 
und Ihnen hinsichtlich der Depots dor SS Auskunft zu geben, Und zwar, Horr 
bitte ich, jode Antwort sich vorher gonau zu торс rlogen und vor der Antwort Ihr 
Gadacchtnis mooglichst zu erforschen. Ich lasso Ihnen hiorzu 221%, з elbstver- 
stacndlich, 
Sagen Sie nun mal zunaochst, was haben denn Sio und dor Angoklagto Funk 
ander besnrochen, als Sio zum orston Mal ueber diosos Do 
Sprachon? 

Аз Ich nehme hic i Bezug auf moin Affidavit vom 3, Mei. Das G 


m 


ich mit Horrn Funk hatte, war hocchst einfacher Ат Us drehte 
geboten ha on den Einrichtungen unserer Ва Gebrauch zu machen hin- 
lich der Hinterlegung von Werton, 
Kollern ihros Bucrohauscs keinen gzonuogondon Schutz 


ct 


Vollstaondigkoit halber hinzufuogon: SS hoisst hier immer "Dic Wirtschaftsabteilur 


d сс 
dor SS", 


was hat damals dor Ängoklagste Funk gesprochen, Bitte sagen Sie mir, 

hat cr genau angegeben, was verwahrt wordon soll? 

Also Wortsachen, dio von dor 55 aus don costlichen Gebicten gokormon waren, 
die nun in diosen Kollorn lagon, und fuor dio sio eine sichere Aufbo Wahrung, zu- 

naochst sichere Aufbowahrung boi uns orb: 5. 

Hat dor Angeklagte Punk naohor angegebe таз das fuer Wortsachon өсіп 

sollen? 
дз Dotailliort nicht, арор im Grossen und Ganze gosagt, Werte wie Gold und 

Devisen, Silbor, Schmucksachen, 


Fs Gold, Dovison, Silber, Schmucksachon == 


Toboi ich hinzufuogon darf, dass Gold und Devisen je solbstvorstaondlich 


г Reichsbank sowioso »bzuliofern Tarone 


Gold, Dovison und Juwelen? 


sollte beschlagnahmt wordon soin in den Ostgobioton? 


oro), 
7264 
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As Jawohl, 

P: Hat der Angoklagto Funk etwas Nacheres Ihnen damals gesagt, warum diese 
Boschlagnahmen erfolgt seien, oder gegen welche Personen? 

Аз Nein, das ist nicht gesagt worden, das Gospraoch wurde, wie ich з chon sagte, 
kurz gefuchrt und dann abgebrochen. 
Fortsetzung dos dirckten Verhoeres des Zeugen Emil Johann Rudolf Pu h 1 , frucho 
ror Vizepracsidont der Reichsbank, durch DR. FRITZ SAUTER, (Vorteidiger fuor den 
Angeklagten Funk). 

Und was haben Sie darauf gesagt? 
agt, dass diese Art Geschacfte, weil sio von der SS kamen, fuor 

uns zumindest unbequem soin vuorden und habe dagegen Bedenke 
darf hier hinzufuegen, wir hobon uns boi diesen Dingon imm 
zuruockhaltond gozeigt, z.B. boi don Vorton, dio uns otwa von dor Devisanfahn- 


dungsstollo, Zollfahndungsstollo, und < iches, angcboten worden sind, 


Ез Was war oigontlich der Grund, warun Sie gerade boi der 55 Bedenkon hatten? 


Weil man nicht wissen konntc, welchen Weitlacufigkoiten und Folgerungen 
cine solcho Goschaoftsvcrbindung fuchron vucrdo, 
F: Ja, Horr Zeuge, dic Antwort gonuogt mir nicht, Hing os damit zusammen, 
dass Sio oder dor Angoklagte Funk ucberhaupt mit dor SS nichts zu tun habon woll- 
ton odor hatte os irgendeinen anderen Grund, warum Sio Bedenken acusscrton? 


та 


А: Ја, der erste Toil Ihrer Frage ist zu verneinen, Also cine grundsactzliche 


Ablehnung war nicht vorhanden, konnte euch nicht vorhanden seins denn schlioss- 
lich hatte jedo deutsche Organisation odor Einrichtung das logale Recht, порог 
dic Dienste dor Roichsbank zu vorfuogon, 

Dor bosondoro Grund, dor aus dor Boschlagnahme entstand, war achnlich, wio 
dio Beschlagn2hmunzon dor genannten Dovisonstollon usw., unbequem, weil man nie 
wusste, welche Weitlacufigkeiten damit verbunden soin koennen, 

Sie haben, wenn ich Sie recht verstche, gewisse Bedenken deshalb 


~ 


goacussert — wenn ich es falsch auffasse, bitte mich zu berichtigen -- doshalb 
Bedenken gezeussort, weil diese Geschacfte fuer die Reichsbank etwas unbequem 
sind, zus dem normalen Rahmen ihrer Coschaofto herausfallen und von Ihnen gena 


so wonig begruesst wurden, wie 2, B, Devots von der Zollfahndungsstelle oder von 


der Devisenstelle u, dergl,? Nur aus дот Grunde? 


„ 





15, 1 


оз war von vorneherein klar gesagt, dass 
'ertpapioro, Devisen, Goldmuonzon allor „rt, vorhanden seien und dass dic 


Leute 


[o3-M-ZV-5 


Si 


Sind dann die Sachen gekommen? 


ғ. Da ist aber noch eine Zwischo 


i MI 


in Сісвеп Depots Devison, ucbrizens auch 


55- 


in diesen Sachen nicht recht Bescheid : wussten. 


nstation, Also dieses Gospraoch war boon- 


dct und nun hot sich der Loiter dor Wirtschaftsabteilung dor SS, dor don Namen 


Pohl hatte, Obergrupvenfushrer Pohl, boi mir gemeldet, ich habe ihn 
bestellt und 


mir erznchlt, 


nicht gerne ucbornohmon, weil 


SS b 


dio 


dio 


Аз Nein, im cinzelnen nicht, sondo 


amto 


n 


Е: Sollten dann die 


nchmen wuerden, was 


КГ Was 


dass 28 recht 


er 


haben Sio dann gesag 


> 
bestaetigt, 
Ihrer Abtei 
moegon sich uobor dio 


1 das nachholon dorf, 


AR E 
у ausoinondo 


wurde 


stellt unter 


ehilflich gu sein, zumal di 


Rochnung des Reiches waron, 


at ~ этү ^ 
etwas gesprochen 


worden, 


Roichsbenk verwertet werden, ZeBe 


rn 


n dor Roichsba ihre guton Dienste 


nicht recht, Dio 


CORNER : 
diese Vertsachen 


As Jawohl, 


Ihrer 


Dienste 


SS-Louto kommon їл 


Also 


Javrohl, 


Doa 


ablief: rungspflichtig 


SA з Шыға 
© esprocicn na 


technischen 


rgosotzt ha 


DOA 


in mein Buero 


dort hat or mir orzaohlt, Wiodorholt, was ich schon wusste, und hat 


W orto u obo rnoh: mcn, 


MN ee ат 
habe ges: 


‚ten und 


1 
OCT ULC Ce 


mte unscrer Abteilung 1 


Einzelheiten untorhalton," 


e 
13. о hr 


bon, Sie wollen d 


man mit solchen Sachen oft Scheroreien habe? 


Ruecksicht und Hilfscinstcllung, der 


guten 


in ihre Vorwahrung nahmen und vers 


mton noch 


^o 


gomucnz tes Gold, Devisen otce? 


| nur gosag 


“Lonste 


war ° 


ist ja auch zu untorstroichon, fuor 


insbesondere Gold, durch 
werden sollon? 

worden, dass dio Bo- 
zur Vorfucgung stellen moochton, 
bestchon darin, dass dio 


hlossen‘ 


weitergehen? 


1erden und aus den Bohooltorn hor^us- 
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15, Nai-l-EV-6 
HabonSio dann, um auf dio bereits gestellte Frage zurucckzukommon, gesehen, 


was gokommon ist, was die SS also abgeliofert hat? 


^ 


4: Ich porsoonlich, nein, Dicser Vorgang spiclte sich ja auch ab voit von 


meinem Amto, in oinem voellig anderen Gobacudo, unten in don Trossors, wohin 


ich als Vizopracsident dor Reichsbank Solbstvorstaendlich gar nicht ohne weiteres 


Sind Sic denn als Vizepracsident oofters in diese Trossors gekommen? 

Das war meine Gowohnhoi t, golegontlich manchmal im Zwischenraum von oinom 
Vierteljahr oder mehr Monaten noch, durch dio Trossors zu gehen, wenn irgendein 
Anlass vorhanden war, also etwa ein Besuch zu fuchren war, oder cine Noucinrich- 
tung zu besprechen war, also, wonn etwas Grundssctzlichos, also irgond ођтав, was 
ueber den reinen Kasson- und Porsonondionst Bodo: tung hatte, 

F: Lit dom Kundenbetriob haben Sic als Vizoprresident nichts zu tun, solbst- 
rstacndlich? 
As Noin, 


Р: Und dieselbe Frage, Herr Zeuge, mocchte ich auch 





H0350 —0013 
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hinsichtlich des Angcklagten Funk an Sic stellen, Ist Funk, dor doch nur halb 
zur Reichsbank gehocrtc, ist cr ocfters in die Tresors gekommen? 


- 


Wenn ja, wie oft ungefachr und wclchor Anlass? Und hat or Есвспеп, was abge- 
licfort worden ist von dcr SS? 

A: Darauf ist zu antworten, Funk ist auch gclegentlich in don Tresor gckommen 
boi besonderen Anlaesson alsde, wonn oin auslacndischer Besuchor kam und so otwas 
acnhliches, Wie oft, kann ich natuerlich nicht wissen und ob cr die Depots dor SS 
Есвеһсп hat, kann ich cbenfalls nicht wissen, Das haengt davon ab, ob діс Казѕеп- 
beamton, die gcfuoehrt haben, darauf aufmerksam gomacht haben, 

Fs Haben Sic, Horr Zeuge, die Sachon, die von dor SS gekommen sind, haben Sie 

selbst goschon? 

A: Nein, nie, 

F: Glauben Sic, dass der Angeklagte Funk sio goschon hat? 

A: Visscn kann ich os natucrlich nicht, abcr cs haongt natuorlich ab, ob die 
Kassonbcanten сіма gesagt haben: "Hicr ist das Depot dor SS," 

2: Daher koennen Sie auch wahrscheinlich uns gar keine Auskucnfte darucber 

Хеј. 
Ob diese SS-Depots in Kisten gclagort waren und wo? 
ichte 
Haben Sie ucber dicse ganze Angclegenhcit der SS=Depots noch ooftor mit 


dem Angcklagten Funk gosprochon? 


A: Nach meiner Erinncrunz kaum, Es wird aber so scin, dass ich sicher ein 


zweites kal gesprochen habe, nachdem Pohl boi mir gewesen war, denn cs war solbst- 


vorstacndlich meine Aufgabe und meine Pflicht, Funk ucber alle Dinge am Laufcnden 
zu haltone 
Reichsbankdircktorium, im Pracsidium, dieser ganzen Angelegenheit 

eine besondere Bedeutung beigclegt, dass man violloicht Anlass dazu gehabt hactte, 
sich ooftors ucbcor diese Sache zu unterhalten oder war das nur ein unanscnchmes 
Nobongoschacft? 

Às Nein, in dcr Dircktoriumssitzung ist anfangs wohl darucber berichtet wore 
den, dann abor nicht mchr darucbor gesprochen worden, 

Г: Sic koennen sich nicht daran erinnern, dass Sie spaeter mit dom Angeklagten 


1 


Funk nochmals ucber dic Angcologonhoit gesprochen haetten? Is koonnte abcr, wonn ic 
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Sie recht verstanden habe, sein, dass Sic r 


т 


grupponfuchrcr Pohl nachtracglich kurz daruchor 
Sic richtig verstanden? 

A: Jawolıl, 

F: Nun, Horr Zeusc, in Ihrem Arfidavit, da 
dic von dor SS deponiert wurd den, cs ist das Ziffer 


Uhren, Brillenrahmen, Goldfucllunecn = = Goldfuclliunger 
A 3 > 5 


Zahnsachen — und andoro Gegenstacnde in grosser Mengo, dic 


D 


und Konzentrationslager- Opfcrn und anderen Personon abgononmaci 


Woher wissen Sie das? 


А: Das weiss ich aus meinen Frankfurter Vernchmungen, 


F: Das wissen Sie also offenbar deshalb, weil Ihnen bei 


о 


Vernehmungen nach Ihrer Gofangonso etzung das orzachlt worden i 


As Und gezcigt worden 

F: Vorher, solange Sio in Froihoit waren und 
dor Roichsbankverwaltung gevwes 

Az Nein, denn wir haben, ich 


ueber dicse Sache gosprochon, 11011 s 


olitischen -, sachpolitischen = odor al gcmeinen 


F: Herr Zougo, wenn Sic nun dmals im Jahre 192 gewusst 1 


sich um Sachen handclt, di n dor SS zahlreich 
abgenommen wurden, hactten diese Sachen 


Nein, 


Sondern? 


Dann hactten wir also irgondoino Ents scheidung hcrbcig 


danken dic Bank als Gangos dicson Problem c 
Wer hactte das entscheidende "ort 


1с Entsche idung hactte das Reichsbank 


Ihron 


Zuch 


perschaft, gotroffon und dio Entscheidung wacre dem Praosidontc 


zcichnung vorgelegt worden, 
F: Haben Sie cine Ahnung = Sic haben nacmlich fruci 


nachholen- vielleicht in der Bozichung Ihres Affidavits, 


lich ausgedrueckt. Sic haben namlich fruchcr gesagt 
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unserer Kenntnis, dass die SS=Leüte versuchten, dieses Material in Gold in Pargeld 


15 Mai = М + ЕВ ~ 3 


umzusetzen" und heute sagen Sic, Sic haben crst nach Thrcr Gofangcnnahme davon 
Kenntnis orhalton, Also muss das offonbary wenn ich Sie recht vorstcho = = 

VORSITZENDER: Dr, Sauter, ich verstche nicht, warum Sic sagen "frucher", Es 
ist doch der Satz, dor in diosom Arfidavit den Satz folgt den Sio an ihn gerichtet 
habon, 

DR, SAUTER: Ja, 

VORSITZENDER: Warum sagen Sic dann " fruchor", 

DRe SAUTER: Der Zeuge hat in scinom Affidavit - wenn dor Wortlaut dos Affi- 
davit stimmt und kein Missverstacndnis vorlicet = doch gesagt e. ө ө 

VORSITZENDER: Was ich Ihnen sagen will, ist, dass der erste Satz folgender 
massen heisst; 

"Die Sachen, die von dor SS hinterlegt worden waren, sch alle diese Sa- 
chen mit cin, dio von den Juden in de: slag abgenommen worden 
wWaron," Und dann geht es weitor: "Es ist zu unserer Kenntnis gebracht "orden, 
durch SS-Porsonal, dass sio dicse ganzen Sachen in Barge 
Und jetzt wollen Sie sagen, 
ich Sie vcrstanden, 

DR. SAUTER: Nein, dcr Zcugc hat heute orklacrt, das kommt von dc: 
dass diese Sachen Konzont; ationsopforn ete, abgenommen worden Solon, habe cr orst 
boi seinen Vernehmingen in Frankfurt а«Мь Kenntnis erlangt, Das АГ Ріаауі abor 
kann und muss man meines E,achtons dahin auffassen, als habe Cr damals sagen 
wollen, dicse Kenntnis habe cr schon vor soincr Verhaftung, durch dic 55 bckom- 
men und das stimmt offonbar nicht und deshalb habe ich don Zougon gofrag 
hier diese Ausrucksweise in dom Affidavit nicht oin kissvorstacndnis 

DURCH DR. SAUTER: 

F: Also Herr Zeuge, stimmt es, wen: 1 es wiederholen darf, dass 
der Tatsache, dass es sich um 5 1 von Konzentrationsopforn handclt und ors 
bei Ihrcr Vernohmung Kenntnis crha 

As Jawohl, 

F: Und wann haben Sie Kenntnis erhalten, was ueberhaupt in den De»ots ist, 


dass ба 2.Б. um eines herauszugreifen, Goldzachne drin в oien, haben Sie davon бон 


wusst? 9530 
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15 Mai = М ~ Bësch 

A: Garnicht, denn es ist ucbcrhaupt keine Vorlage dehe der Depots oder Kassa 
an das Dircktorium gemacht worden ucber Einzelheiten dioscs G„schaeftss 

Р: Also auch davon haben Sio erst jetzt nach Ihrer Verhaftung Konntnis cre 


halten? 


Von den Einzclheiten, 


Е: Gut, nun sprechen Sio oiner Vereinbarung, dio 


Himnler, der Reichsfuchrcr SS mit don В isfinanguinisto 
Sie denn von dicser Vereinbarung? 
st dass h 3 1 hoi mal sagtce Es is vornehcroin 
er G 
Reichsfinanzministorium bestimmt ware 
Е: Nicht der SS? 
Nein, nicht dcr 
Warum nicht? Die S atte doch Depots, nicht wahr 


Ja, abor sio vertrat den Standpunkt, ihre Aktionen werden in Namen und 


“ 


im Auftrag der Verrechnung des Reichos zowoson 


ron Herr Zoug 
SS im Osten auf irgend cine 
Giese ucberhaupt grundsaetzlich zur Verfuegur 
А: Ich habe die Frage nicht ganz vorstande: 
Gcgenstaonde oder ueberhaupt besch) 
Auf alle Wertsachen, Barg 
> gobracht 
also nicht der Reichsbank 
Gegenwert? 
Gegenwert ja, 
Gegenwert wurde dem Reichsfinangmini 
I, diesem Zysammenhang Herr Zeuge da 
nungen ucbergeben, Ich weiss nicht, haben Sie schon 
Abrechnungen der Hauptkasse Ihrer B 
fuer uns, 


Sie sich bitte diese zunacchst an und 


damit fuer eine I 


davon Kenntnis bisher hatten oder, was es 
^3 
رر‎ 
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A: Diese beiden Photokopicn habe ich auch schon goschen Әсі meinen Vor- 
nehmungene 

Е: Aber frucher nicht? 

A: Aber frucher nicht und aus diesen Photokopicn goht hervor, was wir eben 
besprachen, dass dcr Gegenwert = hior hoisst cs dcr Roichshauptkasso, die Reichse 
hauptkasse ist cin Toil des Finanzministoriums = zu ucboruoison таго 


т 


F: Пав hacngt also offonbar mit dicser Vorcinborung zusammen, von dor Sic 


einmal erfahren haben, dass diese Sachen alle letzten Endes den Relchsflnanz- 


ministcrium gehoorton bezwe dem Roich , 
A: Jawohl, 
F: Ja, run haette ich zu diosom Komplex Herr Zeuge noch cine Ггазе. Da 
wuerde mich interessieren, ob vielleicht auch da oi: 
In dem Affidavit steht ein Satz, dass Funk Ihnen 
wie cs hier heisst, absolut gchoimgchelton werden, 
diesem Punkt nichts borichtct, obwohl wir das Affi Was sagen Sie 
nun heute, stimmt das oder ist das cin Missvers 
А: Das Geheimhalten, nein? 
Jae 
Natuerlich sollte diese Sache gcheingehalten werden, abor sciliesslich 
erstreckt sich ja die Geheimhaltung auf alle Dinge, die in ciher Bank vorkommen, 


1. 
Ch 
с: 


F: Herr Zeuge, diese Erklacrung befriedigt uns sicherlich nicht, Haben 
Sie bei Ihrer Vernehmung vom 3, Mai so ag wie es hior aufgenommen ist, 
dass die Sache absolut gcheimgohalton werden soll oder haben Sic 
ausgodrueckt? 

A: Nein, der Text des Affidavits stimmt; die Sache sollte absolut geheim- 
gehalten werden, 

F: Warum? 

A: Ja, warum, derartige Dinge pflogt man eben ja geheimzuhalten und nicht 
oefíentlich bekanntzumachen zumal diese Dinge nun aus dem Osten 1: ch wieder 
hole, was ich vorhin schon eirmal sagte, und unsere Hältung gogenucber boschlag- 

nahmten Dingen war immer die, uns mooglichst aus diesen Sachen herauszuhalten, 

Г: Ist Ihnen das aufgefallen, dass dor Angeklagte Funk von einer Gehoim- 


haltung gesprochen hat? 
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Nicht bosondors? 
Nein, nur orgab sich aus den Gespraech, dass, wom wir schon dic beschlag- 
nahmten Dinge der Deviscns stellen, Zollfahndungsstollen nehmen wolite: 


CL esen Dingen natuerlich auf Geheimhaltung dracngc 


m. 


F: Ja, Sio stellen aber doch die Sache s dar, Herr Zeuge haot^on Sie 
auf der cinen Scite das Geschacft fu durchaus gesetzlich gehalt Sic sprechen 
ass cs durchaus legal war und dass 


itung fuor Sio als alton Dankfachnann von 


gcheimzuhalten und 
hat Funk Ihnen das 
h nicht, 
orum das geheimgchalten werden muss absolut scheim, 
das aufrecht erhalten wo’ 


т 


eine besondere Gche 


praes 


auch befolgt worden, 





сае ПІШІП ІІ 


wissen ja nicht, ob es verabredet war, Н0350 – 0019 


ich unterstelle, dass cs verabredet може 


rechnen mit der Moeglichkeit 2 


ша Zu wiederholen die Sacheg,die dann gekommen sind, halten Sic uelber- 
nicht gesehen ? 
Nein, nein. 
Sie wissen wahrscheinlich vielleicht auch nicht, wieviel das war ? 
Nein, auch das nicht; ich habe auch = wie ich schon vorhin sagte = keine 


gesehen und das war auch nicht im 4uge unserer Geschacitsoränung und 


o 


Abrechnung 
schliesslich wurden die einzelnen Geschaefte nicht don ilitglicderm des Dircke 
toriums vorgelegt, 

F: Ich frage naemlich deswegen, weil neulich einmal vor "urzem cus Ania 
der Eroerterung dieses Falles behauptet worden ist, solche Sachen seicn in g 

faggonladungen gekommen, ganze 4ag;onladungen. Ich gla 
gonladungen ? 

Е: Die lachen schon jetzt und Sie werden noch mehr lachen, wenn ich Ihnen 
sage, dass von 47 Vagzonledungen 9014 gesprochen worden sei, das Innen осоп” 
men sei und von denen Sie nichts 

із Davon habe ich nic gehoert, 

F: Devon haben Sie nichts gehoert ? Herr euge, wir werden diesen einen Punkt 
verlassen und zu dem 2.Funkt Ihres affidavits vom imi порог ja zohr 
kurz scin wird. 

Diesen Herm Гор, don SSeoder Obergruppenfuehrer Fohl, von dev. Sic 
gesprochen haben, den haben Sic 1942, glaube ich, bercits gakannt ? 


45.14 


As Ja, immerhin war dios der erste anlass, dass Fohl zu mir in mein Bue ro 


ESkormen ists 


"Ee Hand 
Р: Ja, es sol] das kein Vorvurf sein, sondern nur die #о5% 


sache, Sie habon ihn gekannt und zwar wegen des ersten Geschacfts, dos zcit- 
lich ausging, nacmlich dieses Krodits, 
às Ja, das kann scin, 


F: Der “ngeklagte Funk sagt nacmlıch, so wie ег sich en diese Sache crinnem 


У еа ааа атта A Tanp $ 4 
konn, und der er damals keine besondere Bedeutung beimass, sollo dor Kredit une 
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gefachr um 1.94.0 gewesen sein, lacngere Zeit vor der anderen Sache. Kann 
stimmen ? 
д: Ich bostrcite os nicht, ich kann cs nicht bestreiten, denn ich habe das 

Ges Kredits nicht mehr ir Kopf. 

Nun sagen Sie in Ihrou affidavit hinsichtlich dieses Kredits, die Rcichs- 
bank habe der SS einen Mredit von 10-12 Millionen zur Verfuegung gestellt, 
ich glaube zur abloesung cines Kredits, den die 55 bci einer anderen Bonk бен 
habt hatte. Und da sagen Sie nun, dieser Kredit sci oufgenomacn worden fuer 
діс Finanzierung der Herstellung von Materialien in von SS gelciteten Fabriken 
durch arbcitskraefte aus Bäi, Lageme 
Herr Zeuge, nich interessiert hier wenig die Kreditgewachrung als solche, denn 
das gehoert ja zu Ihren Bankgeschaeften und der Betrag von lo-12 Millionen 
waere ja ouch nicht aussergewoehnlich. liich interessiert aber, woher wissen Sie, 
dass diese Gelder bestimmt gewesen seien fuer SS-Tabriken, in denen arbeits“ 

raefte aus XZ-Logern beschacftigt warcne Woher wissen Sie das ? 

: Der Kreditantrag kam von der vorhin schon ein erwachnien Jirtschafts- 
abtcilung der SS, Diese abteilung betrieb eine Reihe von Fabriken in Deut веће 
land und brauchte Geld hierfuere Die Gold-Diskont-Bank war bercit diese Kredi- 
te zu geben, aber nur dann, wenn sie die Form ordnunjsracssiger kaufmaennischer 
Kredite hatten, | heis ait anderen.orten: Ver Schuldner hatte uns eine Ві- 
lanz vorzulegen und hat uns in rigelmnessigen Zwischenrseuuen Bericht zu cre 
statten ueber seine Produktion, ueber seine gesante Fi 9116, Lege, kurz 
ucber alles des, was ein Schuldner seinen Glacubiger nitzutcilc verpflichtet 

te 
Dor Vorstand der GoldViskont-Bank fuchrte diese Ccspracche und bei dieser 
Gelegenheit haben denn die Peauftragten der wirtseh: 7а ‚ die Bilanz 
vorgelegt auch selbstverstacndlich ucber ihr Produktionsprograum besprochen, 
das insofern ja bemerkenswert war, еоөә 

Langsamer bitte, Herr Zeuge, 

есеге Ans insofern bemerkenswert war, als das Lohnkonto ve rhaeltnismaes- 


nicdriger war und so hat sich von sclbst die Frage ergeben, woher kommt 


T niedrige Stand der Lohnkosten,. Der Vorstand dor Gold-Diskont-Bank 


hat dann in der Aufsichtsrat-Sitzung darauf hierueber berichtete 


sprechen hier immer von der Golá-Diskont-bank, Das Gericht wird sich 
rac 
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15.Га1-М-НМ-5 
dafuer interessieren, unterstand die Goldiskont-Bonk auch dom Angeklagten 
Funk und ist sie identisch mit der Reichsbank ? 

à: Ja, die Gold-Diskont-Bank ist ein schon in den 20er Jahren gegruendetes 
Geldinstitut der Reichsbank gewesen fuer mancherlei sufgaben, nicht zuletzt zur 
Focrderung des Exportes, aber auch zur Hebung der Produktion. Die Kapital- 
Konstruktion ist 260% 

F: Nein, wir sind daran nicht interessiert. 

д: Past alle diese Aktien waren in Haenden der Reichsbank und ihrer Verwal- 
tung esee die Gold-Diskont-Bank hat einen aufsich tsrat ап dessen Spitze stand 
dcr Praesident der Reichsbank, und hatte einen stellvertretenden Dircktor, 

vor Ger zweite Vizepracsident der Reichsbank und hatte dann einen aufsichts- 

von dem eine anzahl Mitglieder zum Direktorium der Reichsbmk gehoerten, 
aber auch der Staatssckretaer des ‚Äirtschaftsninisteriums und des Finanzministe- 
riums sassen dort, 

VORSITZ 2: Es interessiert uns jetzt nicht zu viss wer die Direktoren 
dor Gold-Diskont-Benk warene 


DR.SAUTER: Р: Herr Zeuge, ich habe Sie ja vorhin schon unterbrechen wollen, 


Ich wollte Ihnen ven. dass dns was Sie uns jetzt ausgefuchrt haben fuer den 
t 2 


sutung ist. Mich und das “ericht intorssiert nur, ob der an= 


~: 


geklagte Funk, sow ie sich bestimmt erinnern, von diesen Dingen gchoert 


05 und ob er wusste, was der Zweck dieses Kredites war und ob er auch wusste, 


4-4 


don betreffenden Fabriken Leute ous Konzcntrationslagern beschneftigt 


Аз Ich mocchte das annchimen, Aber \л,з^оп kann ich 
A 


1 4c do in 
9 о Ло \ 


kannt, dass Cicser Kredit fuer diese Fa brikcn bestia 
A 


F: Horr Zeuge, ich kann nicht ucbereins tirmen, dass die SS_in allen ihren 
‘nb verschiedene "irt: schaftsbetricbo in denen keine Konzcn= 


<> 


Fabriken esee ОЗ 
trations-Hacftlinge beschaeftigt waren. ісіпез Wissens zum Beispiel die Fore 
zellanfabrik in “llach, de 801: "cine Konzentrations-Haeftlinge beschaeftigt 


gewesen өсіп, Dann z.B. der ganze Brunnenbetricb von den Heilbrunnen eeee 


чы 


m VY 


LR.DODD: Ich erhebe Pinspruch gegen dic age durch den Verteidiger, Er 


ctisch dem Zeugen die entwort in den Mund, noch ehe er die Prage 


P: \issen Sie davon, ob die SS “irtschaftsbetr icbe hatte, an denen keine 


: N LUL 
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waren 2 H0350 – 0022 


å: Ich kannte natuerlich jeden einzelnen Wirtschofsbctricb nichtund konnte 


auch nicht wissen ob in dem cinen oder endern Hacftlinge warcne 


res 


P. Nun, in der Sitzung, wo ueber diese Kredito ges; wochen worden ist, ist 
o3 o x 3 


л ~ USE T , H м 
дег Aàngcklagte funk ueberhaupt anwvesend 
: Nein, cr war nicht anwesend. Noi 
gewochnlich, die Protokolle vorzulegen. 
E 


denn der angeklag t= k nit den Leuten, Cie ucbor diesen auffallen- 


den Stand des Lohnkontos auskunft gegeben haben, ucborhoupt ge iprochen 7 

А: Nein, des hat der Vorstand der Fold-Diskont-Bank getan, das war ja nicht 
dor angeklagte Funk. 

DR.SAUTER: Herr Zorsitzendsr, ich habe dann on dem Zeugen keine weiteren 
Jrepgonnehr 

A, DODD: nur cinige Fragen Zi 


E u stellen 


naera ТЛА О СУ 
KREUZ VERADER 


T 
тї ~ "YA 35 ^ A | уж e me en 7 mj - “ст 
wen haben "ie са Vertretern der Aanklagevertretung рс” 


> 0 
1 “А RDUM етене. CODE vers 
sprochen, scit Ihrer “niunit in 


stucck angesehen ? Mit vo; haben Sie noch ausser der Vertretern der anklage 
рб ochen hier i Мнетипђетс 2 
боб] гос lon nier in J ucrnuoc “ы” 


Ich kenne nicht 211 ihre Nam ch glaube os war cin im.XAcrpner, 


Logo, Ich frage 


verlangt doch 


475 A amt Pile def ra nae, "e 
ђе nhneft сес en 


Sonst nicmand. 
Nun, sind Sie sich dessen auch 5; 
absolut, ја 
aben Sie viellcicht mit Dr,Stuckert im Zeugsnreum gespro chen ueber 
Sie heute fruch geben wollten. Beentyorten Sic das bitte, 
21 Herr Dr.Stuckart ist einer von dcn Inhaftierten auf Acnsclben “Gefacng= 


nisflur esee 
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T: Das habe ich Pic nicht gefragt. Ich frug Sie nur, ob Sie mit ihm nicht 


vor cin oder zwei Tagen ucber Ihre Aussagen in diesem Foll gosprochon habon ? 

i: Nein. 

F: Nun, ich holte es fuer schr wichtig,fuer Sie, Sic daran zu erinnern. Sic 
wissen ja, dass Sio unter Eid hier stehen, Ich frage Sie noch cinmel, haben 
Sio nicmnls mit Dr.Stuckart gesprochen in dem Zeugenaufenthaltsraun ueber Ihre 
Aussage odor ucber die Tatsache, betreffend des Falles von Funk ? 


Nein, ich habe ueber allgemeine Dinge gc sprochen aller arts 


ce 


Sic haben auch nicht mit vier oder fuonf anderen Leuten gesp:ochen weder 
Ihre Aussage noch ucber die Tatsachen ? 
Nein, absolut nein. 
Cut, kennen Sie einen Моп mit dem Namen Toms ? 
Toms, das ist ein Beant er Rcichsbenk, der in den Gexoolbon der Rcichs- 
bank in Berlin beschacftigt ware 
kennen doch den liann ? 


Jewohl e 


Me 


T: Nun, Sic ha ben mit ihm ueber dies ‚positen gespre ә welche von der 


cingelegt waren, Herr Fuhl ? 


r. Tons, nein. 


7; Sie haben nicht mit ihm gesprochen ? 


© 


à: Nein, ich habe Негиз Toms = hier in 1 iuornberg usberhaupt nicht, = und 


Fronkfurt nur von weiten gesehene 


52. 


P: Ich boziche mich jetzt nicht cuf Nuemberg, Jir wollen mal. jetzt uns 


n 


anderes nchuen, Ich meine wechrend de сі ss dics inlagen in der Reichs- 


E Cs ~ ae f ~: ч A 1 доо сэс үү ~ ° 
bank gemacht wurden. Haben Pie mit lir. Toms ucber Giese Einlagen gesprochen 1 


à: Javohl, vie hier in den affidavit gesagt уд та» 


З mot А UE ‚ch- 
P: Nun werden wir uns vorlacufig n n affidavit nicht befassen. ch moech 


д 


~ “а ~ T | We АЛ e aaen Inte" ] r 4 е сеје 761 

to einire Fragen an Sie stellon, +ch Біл bcsonder: | ; л der ange..cg 
т А Tt C$ ы фл саса ПА а о 74 JOZ dé 1 ез Er- 

heit der Geheimholtunge Was haben Sie nun alesem "Ui gesagt bezuogl ich des 


E 


cc та E AOL 
fordernisses dor Goheinholtung, was 1650 SS-Einlagen betrifft 


IT 


a H ^ 2 2 H v; leettte - 1 ува а T 311 а 
із ich muss hinzufuegen, dass ich nit Horim Vogiecti gesprochen h е, Va 


D 


: m Теле spaeter hinzukame Ich sag” 
Aer verantwortliche Мапа war, und dass der Herr Toms spaeter hinzukaime ё 


1 Е. 
sciden Herren, dass der /unsch besteht, dass слов - Bengang 


ora 
phy 5 


4 
Жа?) 
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T: Haben Sie nun gesagt, dass cs geheim gehalten werden sollte und dass Sie 
dies nicht mit jemand anderem besprechen soliten ? Dass es cin strenges Geheim- 
nis war, eine genz besondere Transaktion und dass er, wenn befrogt sagen sollte, 
es vaere ihn streng verboten, darucbor zu sprechen, Haben Sic das Herrn Toms 
in дос Reichsbank gesagt ? 
Dem Sinne nach, 
ich wissen will, Warum sagten Si Toms, er solle nich 
Aarucber sprechen; dass es ganz verboten war, dass es ein strenges Gcheimis 
wor, “cnn es sich nur um die uebliche Geheimhaltung handelt, die Bonkboamte 
in Bezug einer Geschacfts-Tensaktion eusucben? 
eil ich den wunsch von Herrn Praesidenten Funk selbst uebermittelt be- 
kommen hatte, 
Р: Nun, ich glaube, dass bei uns cin gewisses Durche inencer herrschte 
Sie schen, ich habeas ganz klar verstanlen und ich glaube, dass auch von dem 
Gericht, dass Sie Punks-Verte idig arten, dass die Geheimhaltung bezueglich 
dieser Transaktion nicht sussergewochnlich 
heimholtung, welche Cic Banken bei ihren transaktionen mit ihren Kunden ausuck 
tone Nun natuerlich, das war doch nicht 


Die Sache ist, wie X 3i thin ausfuchrte, so: Dic beschlagnahmten 


Werte, dic in діс Bank kanen, wurden die meisten abgelchnt, und wenn ndr hier 
, е 
F 


eine ausmhic gemacht wurtec, so war cine grocssere Gconcizheltung oder ping 
besoncere Gcheinhal tung 


с 


T: Ich mocthte nun, dassSic diese Frege ganz offen beantworten, i.r da nich’ 


сіп ganz bosonderer Grund fuer Ліссе besonfere Geheimhal tung 


Einlagen Сок : іс koennen das nit Ja oder Nein beontwortene 


à: 132 nicht crkennbare 
T: Warum sagten Sie nun Toms, es war cin stronges Geheimnis ұла dass ег је» 
den, der ihm darucber befrug sagen nues te, cs waere ihi strong; verboten dom: 
ber su sprechen, denn gewochnlich haben Sic Coch ihre Leute nicht so in- 
lort? 
"eil ich solbst so instruiert worden were 
Das kann wohl seine Aber das war ја cin ganz besonl.ores Gcheimnise Das 
loch sonst nicht Ihre Art und Weise Geschaefto zu erlcdigen ? 
Su 
Die beschlecnahmten Gegenstaénde die uns kamen wurden meistens abgelehnt 


H0350 — 0024 || 


orog 
2222 





4. 


DLE 


und 


+ 


ar 
DENE 


"A E 
OL, UCT 


ihn zu Il 


sprechene 


ese «ron 


2 


eee 


Qe v 


1. 
FE, TER 
AU Snonnr. 


~ 


Де Fall machten unc es т 


сг gegeben fuer а 


aw, 


( ~ 7 ^ en en 
andere; unc. x 
1l Y 3 


uas 


D 


telefonisch 


E FAN гете ii 
~ пеш 2ucro GGG GP u 


Ur 


+ ~ 


е 2442222 abrchorc 


5 24157 
оп nun cenccroun 


а-а” diia 
den 162 


r. Pa 
lon 


m 


Telefon benuctzte von 


Г ur 


ben nun 


II MINI 


H0350 – 0025 


ЗВ • 


ed 
1а in 


‘Lem 





nc besonders 


гез А AE : т d ^ P с Lo e P 3 
war und wie Sie трпе I: Tae Schweinerei". 


Gt doch, dass : Lecht riecht, nicht 


haben den Toms bei mehr als eini ‚legenheit angerufen um 
1011551765530 wenig gesehe monatelang 
mien konnte. 


gesehen haben. 


eatec 
56712 


gC LAG 


Ann TEE i 4 H ег то 
эегегпоо І 8 OLLIE von 


varon in 


on gerufen und 


h angerufen 
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т 


“rage konnte ich gar nicht stellen, weil ich das 


c 


nicht сапу 


lmer der Name eines SS-Vannos war? Sio wuss 


tliche srklacrung dcs Toms vorlegen 


schon einmal geschen, Sic haben das 


Herr Zeuge, 


davit, das ich Ihnen gerade 


ge 
dass 


S E age 
ОЈ Шш: 


mn ову 
ern wuerae 


das beabsichtigt 


auch im 


len ome 
қуанар ТА 


Wochen vor de: 
е Unterhaltung war im 
Horr Fronaknech 


una I ;, dass cs sehr wichtig soi mit етапа daruch: 


mir verooten war 
zu эргеслс! 


e ^ ` cn een bes N | { T Сад ~ 
dor naschsten Seit сп Sie, dass 


Пүсевп in 
N ‚gen ın 
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bersruppenfuehrer Wolff der SS wenden 


isfonnummer dieszs C оком und ich 


sysalhoin 


we OVI О ا‎ 


Uniform 
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im Paragraph 10: 
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‚nlieferung gem wurde obwohl Ме1тег 1 lkleidern war 
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er nier 


PATI уа anan hrs 1 
eder Е SSscnen nae 


es einen 


Lesen icscr Erklaerung i з ge ersichtlich, dass 
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^ vor uns 


XE CES 
davon: 


Cos 4 44 С d ~ T ha Зеф mi А 
ass “err Gocrinz ucber diese ‚ hat, ist mir t 
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e А 
nlanhn 
ЗПП: 


; Sek 
unserer Kasse und sic 


Чес 1 noc 4 + Ра = 24 
aas оо-41715С 705-0562. 


ilc. 
und drueckt sich ety Lecmoiner 


Antsstelle", 


-aonde түүт гуз сз сз су „tan dam Ces A 
vende muessen unter dem Stichwort 


C in O 


мел hervor, 


habe, denn 


unter dem 


Rearhe 1. tà ine al lor 





Im 


Sie wollen doch nicht sagen, dass so eine Transaktion wie diese 


15 . 1 tai-M-AG=-1 


ote 


in Inrer Bunk, wo 516 Vieepraesident waren, unter einem Stichwort 


erfolgte, ohne dass Sie darueber wussten und dass Sie der Mann 


waren, der direkt mit dem 55-Мапп Geschaefte gemacht hat 2 
wollen Sie dies dem Gcricht wirklich sagen ? 

А фа, also das Wort " Mclmer ^" ist in meiner Gegenwart nie ge» 
fallen. Wohl aber hatten unsere Direktoren die Moeglichkeit, Kan- 
denkonten Stichworte zu geben, wenn sie es vorzogen, nicht ihren 
eigenen N.,en und den Nuwen ihrer Institution anzugeben und davon 
hat auch hier die ilasse Gcbrauoh gemacht. 

F : 516 werden Sehen, dass das schon dus zweitemal der Fall 
ist heute Morgen, dass wir dem Namen weluer begesneten, мг. 
sagt, Sie bedienten sich dieses stichwortes ihn &egenueber und 
jetzt finden wir es in einen Iurer eigenen bank-Densenriften, 
ein Dokument, das in unsere Huende fiel. wollen әде immer noch 
Sagen, dass Lei dies nicht bekannt ist 2 

a 2 Nein, gerade weil diese Denkschrift, die uebrigens 
fuer mich gemacht ist, sondern fuer den betreffenden Z.ssen- 
dezernenten und gerade um ihn in Kruntnis zu Setzcn, von dem was 
die x-sse verabredet hat, erklaert sich hier unter welchen Numen 
und unter welcher Chiffre diese Transaktion bei ihnen vorgenormen 
wurden, 

F : Herr Puhl, schauen Sie mich mal an,. Sasten Sie nicht 
деп Leutnant Meltzer, Leuinant Margolies und Dr. Kempner, die 
alle um Sie Уегзашие1% waren, dass diese ganzen Gosohaefte mit 
der So ullgemein besprochen worden seien in der Reichsbank., Die- 
Se herren, die hier sitzen, zwei am ‘'ische der U.Sea. und einer 
hier ~ 516 kennen diese Leute. Ich moechte, dass Sie sich 
Minute ueverlegen, bevor Sie die Frage beantworten. 

а $ Wir haben davon gesprochen, dass das Gcheimnia nich 
wahrt wurde, weil es in einer B-ra letzten indes nicht auf 
Dauer zu wahren ist, aber das hat nichts danit zu tun, Was 
in diesem Augenblick sprachen.waren technische Eiluselheiten, wie 
ein solches Geschaeft durchgefuehrt wurde, nicht zur Kenntnis 


» мав nätuerlich nicht zu verhin- 
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dern war, war die Tatsache als solche, 


Е : Wenn Sie mich nicht verstehen, wir reden ja darueber nioht, 


Ioh el.ube, dass Sie sich unbedingt erinnern muessen, es geht ja 


nur l oder 2 Tage zurueck „ Sie fuehrten doch eine Unterhaltung 
nit diesen Leuten, Ioh frage Sie jetzt, ob es nicht stimmt, dass 
die ganze Sache der SS allgemein besprochen und bekannt war in der 
Bank 

А Ls war ein allgemeines Gefluester ueber diese Operation in 
der bank, aber Linzelheiten waren natuerlioh nicht bekannt. 

Е : Haben Sie irgendwelche Bedenken ueber Luten Teil ап dieser 
Sache jetzt 2 Ls ist eine gerechte Frage hinsichtlich Ihres Affi- 

davits und Ihrer a4ussage. Haben pie sorge ueber das, was Sie mit 
zu tun hatten ? Ist das eg 7? 

А : also, ich selbst hatte mit der Sache, nachdem Sie einmal 
eingefaedelt war, auch nichts mehr weiter zu tun. wie Ja aus 
dem uebergebenen statement des Herrn Thoms hervorgeht, gibt er 
ja Selber zu, dass er шісі monatelang gar „icht gesehen hat. In 
der Dirextorensitzung ist auch diese sache nie zur Vorlage gekon- 
men und es ist nie um einen Entscheid angegangcn worden, 

F : Sie wissen doch, als der Angeklagte Funk ац? den acugen- 
Stand war, da sagte er, dass Sie derjenige Waren, der 
uber die SS-Geschaefte in Kenntnis gesetzt hat. Ist das lere Ver- 
Sion ? 

а : Nein, meine Erinnerung ist die, dass das erste Gespraech 
bei Praesident Funk stattgefunden hat, ілдеш er nir mitteilte, aus 
den Gruenden, die ich vorhin sagte, dass wir der 55 gefacllig scia 
wollen, diese Depots, das wort ist damals gofullen, zu uebernehnen, 
Е : Sie drueckten sich etwas Staerker aus, wie dieses vor ein 
paar Tagen, als Sie sagten ; " Xoennen Sie sioh vorstellen, dass 
Hinuler mit mir anstatt mit Funk Sprasche? " Intsianen Sie sich, 
dies den Herren gesagt zu haben ? 


Топ habe die letzte Frage nicht verstanden bitte 2 


: bs ist nicht so wichtig, ich sage, erinnern Sie sich 


Sie den vorgenannten Leutnants Lt. Meltzer, Lt. Margolies 
gesagt haben, dass Himuler sich nicht mit Ihnen als’ Vicepraesiden 


Or! 


2 





i 


unterhalten моє. йе, aber dass er sich mit Funk unterhalten маезае, 


Sie regten sich sehr ueber unseren Hinweis auf, dass Funk gesagt 
haette, dass Sie der Mann seien, der die Sache ins Leben gerufen 
hat. Lrinnern Sie sich nicht ? 
Jawohl. 
Sie regten Sich sehr auf, erinnern 516 sion da 
Jawohl. 
F ; Nun zum Schluss diese Fra ‘ 
Sie ueber diese Depots nichts wussten, D zu dem Zeitpunxt, wo 


in Frankfurt verhoert worden waren und dass vie auch 


das Ihnen eben gezeigte Lxhibit und der.gunzen Untersuchung 
heute morgen, wollen 51е Ihr Verhoer abschliessen nit der aussage, 
dass Sie tatsuechlich nichts wussten ueber die Gesenstaende der 
Depots, zu irgend welcher Zeit ? 
Die mir heute vorgelegte acusserung der Kasse, habe ich 
stenmal in Frankfurt gesehen. Ich habe sie nie vorher zu 
GSésicht bekomuen und habe mich um die Linzelheiten des Gesoaucef- 
tes such nicht kueuiern koennen als Vizepraesident, weil 
doch verantwortlich war fuer die allgemeine Wirtschafts- 
‚aherungspolitis, fuer diese und derlei Dinge, Zuuzl wir 
unseren kKassenbetrieb einen ganze зар hochzuslifiziert 
arbeiter hatten, die bestimmt dem Direktorius eine Vc 
ten machen mutssche 
Е : Sie streiten nicht 
ber und alle anderen Dinge in 

$ Von vornnerein war das schon einmal gesagt worden, ев 

deutsche wort Sohmucksuchen gebraucht worden. 

. Wussten oie etwas ueber diese Depots, sic wussten, dass 
Juwelen und Geld du waren, dass Geldmuenzen со waren und andere 
artikel durin waren, Die einzige suche von der Sic nichts wussten 
wer das Zahngold. Ist dus so ? 

bestimit. Ls war bekannt, dass im wesentlichen, 
zum weitaus groessten Teil, in diesen Depots Gold, auslandsdevi- 


sen und * einige Schmucksachen * enthalten sein wuerden, 





Im] 


Е : Dann koennen Sie wohl a "rage вілісеһ beantworten 


15. Ма1-М-А@—4 


ueber alles,was in Ihrem affidavit erwachnt ist, mit 


des Zahngoldes, wussten 9 dass 68 von der 55 deponiert маг, 
Ich glaube, die Frage ist nicht kompliziert. Sie brauchen nicht 
zu lesen, Herr Puhl. sehen 516 wich nur zn 
ueber alles Bescheid wussten, wus in I.reu affida 
ausser dem Zahngold ? 
A 2 also, ich wusste ueber Schmucksachca, abe 
nicht wie diese Schaucksachen beschaffen waren. 
ht ueber Einzelheiten, ich frage Sie nur 
nicht wussten, dass Goldmuenzen und andere arten von 
Schmuckstuecken in aen Depots waren, denn das siz ја die віп- 
zigen Suchen, die erwaehnt sind ausser dei auhngolad und das 
scheint die einzige vache zu Sein, ueber die 516 nionts wussten. 
$ du, also ich wusste im wesentlichen, dass es sich hier 
und Devisenwerte handelte und dass schäucksichen, ich 
wiederhole Gus noch einmil ~ ~ > 
Juwelen 
WUSSTE, duss Juwelen du waren, 
F einzise Sache, von der Sie nichts 
25118014. Dus ist die einzige suche, ucber die 
antworten 516 doch, 


ів Waren, naeulioh 


A Toc» Arm 234 4 adta тілі e EN 2 о 
ач noch etwas, von dem Sie nichts wussten ? 
> 


Sind zum Beispiel noch Bril eneinfassungen erwachnt 


wussten darucber uuch nichts ? Gut, dunn werde 
einfuegen. srillenr.kuen und Zuhngold. Ueber 
Zwei buchen wussten sie „130 nichts. ? 
$ Ich war inuforaiert worden nur г deu allgemeinen wort 
" Schnuccs.chen "e 
Sind nuemlich die beiden Sachen, ueber die Sie sich 


meisten Ged Deen wáchen muessten, die Brillenclaeser und dus 
3 = 





ШҮ 


H0350 — 0036 
7 ‚пао 


AR. DODD : Ich habe keine Е: 
VORSITZENDLA р: ок. Fuenren 
Sie diesen Mann noch nicht fort. 
DIRE.TES VERHOER DURCH DLN VORSITZENDEN : 
F nzben Sie eine „bschrift I.res arfidavits v 
Vor 5. Mai, ja. 
Haben Sie nur eine „bschrift davon? 
Ich werde eben nachsehen 
awohl, ich habe noch eine absoh: 
F : Geben оде wir diese bitt Dieses Soir: 
rt und ein Teil des Protokolls werden. 
ihm besser die entsprechenäe Милет geben. 
MR. DODD : Herr Przesiacnt, ich glaube, das ist 
Beweis gestellt, 


ЕТ T 


^ 1 EIKE лға а: Қола М a м at aar E: 
VOZ Т ашаләқ ; адет nich GLESES besondere Dozent, Die 20S 
^ 


Doxument notte er vor Sich, es enthselt einige h.udschriftliche 


X rives Ee За enoelisaan ‚+ h AT поза po, en a3 
DEE De UEL E CL e A U Englischer SPECDe, иг. рода, schauen S16 


wird US,-Beweisstueok-ir, 851 
werden, die v і nucchste 
VORSITZLNDER 4 J ИЕ аи 515 Nr pet gl sehr gut, 
MR. DODD ich moechte sagen, єз 
wichtig sein duerfte Le Ap 


Puhl, gi оеп perSoenlich einen grossen 


‚lichen Lrkluerung estypt oder diktiert oder 


iser Entwurf vorgelegt worden und ich 


Дайе ihn entsprechenu abgeaenüer $. 


VORSITZENDER ;: Und а. en haben sie, nuchden 
hatten, unterschrieben ? 
AaLUGL : 


VORSITZENDLR : antworten Sie, nilcken Sie nicht 


Kopf, Sondern antworten Sie. 516 sagten, duss Ihnen der Ent wurf 
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worden ist und, dass Sie ihn dana abgexenûert haben und 


: => : : > 3.9 11i em Yatchen Q 
216 5 habez 916 іпп асап unuversounrieocn 7 


gesetzt, die sic absendern wollten 
wir haben neu abgeschrieben, es ist voclli& neu 
geschrieben worden = ~ 


MR. DODD : Sie haben es noch einuul abgeschrieben. Haben 


nicht die stellen, die sie ubgeuenuert haben wollten, 


und angegeben, wie oie es haben wollten, Stinat uus nic 
à $ due Das ist aber von untergeoräueter 
spiel wurde das ‚ort " Rcionsbunx " durch " Golcdiskontbink " ere 


2 $ Ал?- D 5 ~ ] M^ rm م‎ (V 
setzt und iehnlione reuak ) e ч 


uL viie‏ باه دتا رت 
MR, DODD ica‏ 

helfen wurde zu wissen, 4.53 

Funfangstuchst.ben des Numens unterzeichn 


DIR VORSITAENDSK 


¬” rr eren 


Dus GLRICET ( Mr. Bi Herr Zeuge, Е 


OEC hei: % 
ӘС у Ah nu. 


da hun 


H Get > ا‎ * e з , r Nr Wa, ry ( Тит C ı та 
einige Fragen an : 166. ELE 21 ег LISTE, 
Sie ueber diese Transal 
т. eg Y 
dawohl, 
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: e . р 
1 xs md эшет ih оне Еп іл 
unk Innen ~ Y i АДА Lé Si MEA A li 


; hinler. 

2 Hiller hatte Funk durusber 
Jawohl e 
wer wur noch wit Hauiiler und Funk 


Hi ulcer durueber gesprochen hat $ 


тол nicit e 


теу ex | , ZA С wan авс? 2 
Stn nicit, í ; EUOR-GEDEL E 


we RONVIUIL 
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von vorneherein der Маше des ` ‘nanagministers genannt wurde, 
aber, ob er persoenlioh anwes 14 war, weiss ich nicht. 

Е : Hat Funk Ihnen gesagt, was Himmler ihu gesagt haette Ф 

a 5 Er hatte gebeten die L richtungen der Reichsbank zur 
Verfuegung der so Zu Stellen „ „er diesen Zweck, 

Е : dann ganz Kurz durnuch nuben oie uie unselescenheit mit dex 
Direktorius besprochen ? 

ab > Jawohl, jas 

Е : war Funk bei diesen Trerfen auch Zugesen Ф 

a 3 Nein, du war er nicht. 

F ¢ «^S Sasten Sic “em Dirextoriun ? 

4 3 ich habe ав. Dirextoriua kurz ueber den Vorgang Bericht 


erstattet, 


ITT 
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H0350 — 
ihnen ? 


habe in wenigen Worten geschildert mein Gespracch mit Herrn Funk und mit 


Herrn Pohl und dio Tatsache bcstactig ass dic Reichsbenk ‘lertsachen der 55 in 


‚Und, hat dann das Dircktorium die "andlung gutgehe 
E gutg 


ist kein ‘iderspruch erfolgt. 


F 


Funk sagte Ihne & lie se Sachen "vom Osten" ncreingekonmer 


hnen nicht 


as verstonden Sio, vas or mit dioscr Redensart 
Im Wesentlichen Polen, des besctzt^ Polen. Aber es mo:gen auch einige 
lobiete datunter zu verstehen эс: 


e 
wussten, dass сз beschlagnahntes Eigentum 


Pohl bat mich, dic gut Dienste 


D 


d^ 


Dienstleistung auch wit cineeschlosscn das Sortieren, 


сіпісроп іп Saccke und 


із: nicht gesprochen worden, 


4 


Sic nicht, ob devon gesrrochen worde 


ei sungen mit 


Hincingeben in die Dienstlei- 


stungen 


das unterstand der Dntschoidw г dor Kassend ktoren und, 


wenn 

hielten, konnten 

Ist das such tatsacc! 
n ich nicht wissen, deg i ine 
(ir. Biddle): So, des ist 21108, 
Dr. Sauter (Verteidiger боз Angokington Dr. Funk und Schirach): Herr Praeside nt, 
darf ich noch zwei Frage: 8501) lon, zwci ganz kurze Frog 
Jawohl, Horr Dr, Sauter. 


Verhoor durch 1 ut P: Die eine Егтге, Herr 


955], 


sind vorh: 
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immer gefragt worden, wc „csprochen haben in den letzten Tagen, nicht 


wehr ? 


Hier in Nuernberg 


D 


Ja, in Nuernberg. Sie haben gehocrt, dass ve rschicdene Herren der Stactsanwa: 


e 


Schaft mit Ihnen dio Sache besprochen heben in den lotzton Tagen. Ich moechte hi: 


ich mit Ihnon gesprochon ? 


Nein, ich sche Sic heute zum ersten ip] in meinem № oben, 


Das wollte ich nur feststellen dor Korrckthe it h2 


D 


mich interessieren, ist bci den Verhandlungen = Sic 
stactigt = aber ich mocehte nech dem Vorhalten der 


von Ihnen hocren: Ist b dieser E у Verhandlungen oder in den Urkunden, die 


jetzt vorgelegt worden von gesprochen 
: эле “Аы аны 9 
worden, dass оз sich nur um crn kommen : 


Wort Konzentrotionslozoer ist det in den Gespracch ш Herrn Funk noch 


Herr Funk hot keine andeutung in 


“ 


а mehr, Horr Richte dan! schr, 


dores Kees Ties ht wird sich vo 
ch zurueckzicnen. aS ac ric mira sion vor 


^s Gericht zurucckzieht.) 


Vorsitzender: Puhl-affids 


war 


richtig; ich hobe das andere Affidavit nicht 


D 


wir erfahren сп, dass es noch nic: 
und werde es spacter besorgen, Ich F 


weiter in die laenge zich Ich mo: 


Eid darauf leisten 110 er gebraucht wuerde, mochte ich sigen, d 


Dr. Stuckart nicht oin Gefangener isi, er ist ein frcior Henn hier. 


Vorsitzender: Er sollte jetzt уогде den werden, 


Ме, Dodd: Wenn or vorgeladen werden soll, dann wuerde ich vors 


occ 
zu tun, 9555 
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un Во 
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ü^uptvcre 
sowohl 


ете 711 


OK 415- nt GA 


schen 


vont uC. 





rmm 


D 


ас e j 
1 


hoer béreits Beweisnetoriol vorzubrin n, oder aber es wird dem Angeklagten die 


von cicser 


dem angekiegton die Moeplichkcit go; >ben, von dem nc! 
in diesem Prozess cingefuchrten Powci: 
boi Urkundon, die nur auszugsveise verlesen werden kocnnen, nur dedurel. geschche: 
dass dem angeklacten das ganze Dokum n 
Da ist nur cine Scito end nur 


zu tun, und dicser Paragraph ist schon vorlcson wordc 


у ; i и IER "ie Берен канса енен 
es nur cine Seite in der enzlicche 5 ben wekrschcinlich 


ler: Nur ein Ра 
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DR.SEIDL : Da ist ja die Schsierigkeit, Herr Präsident, dass 
zwar ich das Dokument habe, дас: aber auf Grund der Anweisungen, 
die hier Geltung haben, der Angeklagte Göring nicht іп dem Besitz 
des Dokumentes kommen kann. 

VORSITZENDER: Sie können es jetzt dem Göring übergeben. 

Yr.SEIDL: Das darf ich nicht tun. 

VORSITZENDER: Ich sage Ihnen doch, Sie können es tun, man wird 
das zulassen. Dr.Sauter wollen Sie Tems ins Kreuzverhör nehmen, 
dessen Erklärung hier vorgelegt wurde? 

DR.SAUTER: Bitte, ja. 

VORSITZIN DER: Sie wollen? 

DR. SAUTER; Ја, Herr Präsident, darf ich zu dem, was eben Dr. 
Seidl gesagt hat, noch etwas bomerken? Es handelt sich nicht nur 
um die eine Urkunde, die eben Dr,Seidl dem 4ngeklagten Göring über 
geben wollte, sondern es handdtsich um die allgemeine Frage, ор ei 
Verteidiger berechtigt ist, eircom Angeklagten während der Sitzung 
übergebene Urkunden, auszuhänd’sen, Bisher war das gestattet und 
jetzt steht die Polizei auf dem Standpunkt, dass diejenigen Aage- 
klagten, deren Fall hier zun&chc$5 erledigt ist, auch von ihrem 
Verteidiger keine Urkunden іп 9itzungssa&l ausgehändigt werden kön 


nen. Und das empfinden wir Verteidiger als eine Benachteiligung, 


weil ja, wie der Fall Göring zeigt, es seh sicht vorkommen kann, 


dass ein “ngeklagter in einem späteren Fall noch trgend wie bétei- 


ligt ist;,und die Bitte, die wir aı ^ie und an das Gericht richter 
geht dahin, dass den Verteidiger auch in Zukunft gestattet sein 
soll, cuch hier in der Sitzung den “ngeklagten Urkunden zu überge- 
ben, auch wenn der betreffende fall an sich schon erledigt ist, 
Das wollte Dr.Seidl jetzt von TI gen erbitten. 

Herr Präsident , darf ich n.ch etwas bemerken ? 

VORISTZENDER: Ja, Dr. Sauter, Sie wollen noch etwas sagen? 

DR. SUTER; Darf ich ných au” folgendes hinweisen: Wir durften 
bisher schon im Vermehmungszimmer im Gefängnis unten, den Gefangaı 
die wir uns vorführen lassen, içine Urkunden übergeben. Wenn ich 


also eine Urkunde habe, die ieh mit meinen Mandanten besprechen 


B ALL 





will, dann muss ich diese ganze Urkunde ihm vorlesen. Nun, wenn 
da unten 10 , 12 oder 15 Verteidiger in den Abendstunden sitzen, 


ist das fast - 


VORSITZENDER: Dr.Sauter, das Gericht ist der Ansicht, 5 
ein Dokument, das den Verteidigern überreicht wird, dann auch 
Angeklagten selbst in die Hände gegeben werden kann, und zwar durch 


den Verteidiger. Es macht durchaus nichts aus, dass der Fall ir- 


gend eines Angeklagten bereits erledigt ist. 


лтттт 


ER: Dofür sind wir Ihnen sehr dankbar, 
und wir hoffen, dass diese, Ihre Aánordnungon dann auch keine chwi: 
rigkeiten bei der Durchführung finden. 
VORSITZENDER: Und jetzt haben. Sie 
verhör zu nehmen ? 


DR. SAUTER: Jawohl, 


ierhergebracht 


bereits untorwegs. Er ist wahrscheinlich gleich 
der Türe, 

VORSITZENDER: 

MR. DODD; 
schwören 

VORSITZENDER: Das kann dann hier besorgt werden, weni 
soweit es sich um das Kreuzverhör handelt. 

RICHTSMARSCHALLs De [ann ist noch nicht anwese 
MR. DODD: Er ist unterwegs. 


VORSITZENDER: Er ist nicht erreichbar, 


vor einer Minute im Büro von 
um 2,00 Uhr nach dem anderen Zeugen 


Und, nun Herr Dr.Siemers, sind Sie bereit? 
‚SIEMERS: (Verteidiger für den Angeklegten h.c.Erich Rad 
Hohes Gericht, ich darf vorweg bemerken, dass ich meinen 


folgendermassen vortr2gen möchte, Ich möchte dem 


entsprechend, Räder als Zeugen hören, und zwar im Zusanmen- 
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ang mit all denjenigen Dokumenten, welche die Anklage zur Be- 


lastung von Reeder vorgelegt hat. Ich habe Raeder diese Dokumente 


sämtlich gsgeben, sodass er sie auf dem Zeugenstand vor sich hat, 
um keine Zeit zu verlieren, dass jedcs einzeln gebracht werden 
muss, Die britische Deligation hat freundlicherweise die Dokumente 
die noch nicht im Dokumentenbuch Raeder waren, in einem neuen Do- 
kumentenbuch 10a zusammengestellt. Ich nehme an, dass diese Doku- 
mentenbuch dem Tribunal vorliegt. 

Ich werde also zur Erleichterung bei jedem Dokument die Seiten- 
zahl des englischen Dokumentenbuches 102 oder englischen Dokumen- 
tenbuches 10 nennen, 

Gleichzeitig beabsichtige ich, #2118 es dem Tribunal so recht 
ist, die Dokumente aus meinen Dokumentenbüchern, die jeweils mit 
der betreffenden Frage zusammenhängen, ebenfalls schon vorzulegen, 
Danke schön, Ich bitte dann Gross-Admiral Reeder in den Zeugen- 
stand, 


(Zeuge betritt den Zeugenstond). 


Verhör durch Vorsitzenden: 

F: Wie heissen Sie? Ihr voller Name? 

A: Erich 

F: Wollen Sie folgenden Eid mir nachsprechen: 

Ich schwóre bei Gott, dem Allmüchtigen und Allwissenden, dass ich 
die reine Wahrheit sagen, nichts verschweigen und nichts hinzu- 
setzen werde, 
(Zeuge spricht den Eid nach) 
VORSITZENDER: Sie können sich setzen. 
Verhör durch Dr.Siemers: 

F: Herr Gross-Admiroal Reeder, ich bitte Sie, zunächst dem 
Tribunal kurz über Ihren Lebenslauf zu berichten, und Ihre Berufs- 
entwicklung? 

4s Ich bin geboren im Jahre 1876 in Wansbeck bei Hamburg. 

Ich trat in die Marine ein 1894 und wurde Offizier 1897. Normaler 


Aufstieg: 2 Jahre Marine-Akademie, in jedem der Jahre 3 Monate 


Sprachurlaub nach Russland während des russisch-jepnhischen Kriege: 
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1906 bis 1908 Reichsmarine=Ãmt in der Nachtichtenabteilung 


15.Ма1-М-МК-4 


von Tirpitz. Ich habe da fremde Presse und die Redaktion der Ma- 
rine-Ausstellung und des "Nautikus" geleitet. 

1910 bis 1912, Offizier auf der Kaiserjacht "Hohenzollern", 
1912 bis anfangs 1918, erster Admiralsstabs-Offizier und Chef des 
Stabes des Kreuzerfiihrers “Admiral Hipper", 

Auf dem Schlachtkreuzer, nach dem ersten Weltkrieg, in der 
Admiralität Chef der Zentral-Äbteilung bei Admiral von lother. 
Dann 2 Jahre Seckriessgeschichte geschrieben im Marine-Archiv,. Als 
Konter-Admiral 1922 bis 1924, Inspekteur des Bildungs- und Erzie- 
hungswesens der "arine, 1925 bis 1928 als Vize-Admira] Chef der 
Marinestation der Ostsee in Kiel, 

Am 1,0ktober 1928 wurde ich zum Chef der Marinelei tung in Ber- 
lin durch Reichspräsident von Hindenburg auf Vorschlag des Reichs- 
wehrministers Gröhner ernannt, 

Ich wurde dann im Jahre 1935 Bofehlshaber der Kriegsmarine und 
1929, am 1.April, Gross-Admiral, 

Am 30,Januar 1943 legte ich das Amt des Oberbefehlshabers 
Kriegsmarine .nieder und erhielt den Titel Admiral-Inspekteur 
Kriegsmarine, ohne, dass damit eine Dienstfunktion verbunden 

Е: Ich darf nur auf einen Punkt zurückkommen, Sie sagten, 
wurden 1935 Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, Dies war lediglich , 
wenn ich recht versteho, eine neue Bezeichnung? 

А: Das war nureine neue Bezeichnung, 

F: Also der Führer der Marine waren Sie von 1928 bis 1943? 

Аз Jawohl, 

F: Масһ dem Versailler-Vertrag hatte Deutschland nur ein Heer vo 
100,000 Mann und eine Marine von 15.000 Mann, 1500 Offizieren. Im 
Verhältnis zur Grösse des Reiches war also die Wehrmacht ausscror- 
dentlich klein, Ich frage Sie, war Deutschland in den 20ег Jahren 
in der Lage, mit diese: kleinen Wehrmacht sich gegen etwaige Über- 
falle von Nachbarstaaten zu verteidigen, und mit welchen Gefahren 


musste Deutschland in den 2oer Jahren rechnen? 
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А: Noch meiner Ansicht war D-utschland іп kcinor Weise dazu 


15.Mai-M-ASch-1 


in der Lage sich solbst gogen Angriffe der kleinsten Staaten wirk- 
som zu verteidigen, da es über keinerlei modernen Waffen verfügte, 
während die umlicgenden Starten, unter denen ganz besonders Polen, 
mit den modernsten Waffen ausgerüstet waren. Auch dic modernen 
Fostungswerke waren Deutschland бопошлаоп, Dio Gefahr, dio Deutsche 
land in den Zwanziger-Jahren stets vor Au оп sah, wor ,.... 


DR. SIEM^RS: Einen Augenblick, Ich darf Sie bitten weitorzu- 


је Gefehr, die Deutschla ‚nd in den Zwanziger-Jahren stets 

vor Augen sah, war dcr Einfall Polens nach Ostpreussen, um dioses 
Gobiot, das durch den Korridor von dom übrig 

trennt war, von Deutschland obzutrennen und zu besetzen. Die Go- 
fehr stand Doutschland deswegen besonders klar vor Au on, weil in 
jener Zeit Wilna von den Polon bosotzt wer, mitten im Frieden mit 
Litzuen und weil von Litoucn das Momoelgobiet woggenommen war, Im 
Süden мог auch Fiume weggenommen, ohne dass dcr Vélkerbund, odor 
irgendjemend sonst, dagegen Einspruch erhob, Es wor aber zuch dor 
deutschen Rojicrung, dor domali си Zeit, klar, dass das Einzige, 


wes Deutschland nicht mehr passicren durfte, in jener Zeit der 


Mechtlosigkeit, dass auch Ostpreussen noch bosotzt und von Deutsch 


land abgetrennt würde. Daher war dos Ziel unserer Bomiihungen, uns 
so einzurichten, dass wir mit dcn &ussorston Mitteln einen sol- 
chen Einbruch dor Polen in Ostpreussen ent;egontroten könnten, 

Е: Sie sagten eben, dass man fürchtcto, dass ein solcher Ein- 
foll passieren könnte, Sind nicht in den Zwanziger-J^hron sehr 
häufig much Grenzübcrfüllo tatsächlich passi.rt? 

A: Auch das fand statt, 

dass diese Gof^ohron nicht nur von Ihnen und 
von den militärischen Kreisen orkonnt wurden, sondern in den Zwon- 
ziger-Jahren goncu so auch von den damali on Rogiorunz;on, boson- 
ders von den Sozialdemokr-;ten und von Stresemann? 

А: Jawohl, ich sagte vorhin schon, dass айоһ dio damaligen Re- 
Gierungen sich darüber klar waren, dass ein solcher Binfell nicht 


stattfinden dürfte, 9562 
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Е: Die Anklage hat Ihnen nun vorgoworfon, ein vékerrechtswidri- 
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ges und. vertragswidriges Verhalten, schon in der Zeit vor Hitlor, 
Sie wurden аш 1. Oktober 1928 Chef der Marinelcitung und er- 
hiclten demit die höchste Stellung in der deutschen Marine. Haben 
are ganze Kraft oingesotzt, um, mit Rücksicht auf dic ge- 
schildcrten Gefchren, die deutsche Marine in Rahmen des Versailler 
Vertrages aufzubauen, up insbesondere Ostpreussen schützen zu 
kónnrcn? 
А: Фа, ich hebe meine ganze Kraft dareingesctzt und habe dicsen 
Aufbau der Marine dann als meine Lo bensaufg”be 
len Stadion disser Aufbnuzeit war der Wiederaufbau der Marine je 
besonders schwierig und ich hatte infolgedessen in 211 don Johren 
mernd nach irgendeiner Scite zu kämpfen, um diesen Wicdersufbeou 
durchsetzen zu können. Dadurch bin ich vielleicht etwas einseitig 
geworden, da dieser Kempf für don Aufbau дог larine mich voll be- 
enspruchte und mich (уоп abhielt, mich in irgendwelche anderen 
dio mit dicsem Aufb 
eusser dem Aufbau dos Materials, in erster 
moine ganze Kraft auf die Bildung cincs tüchtigen Offizier- 
korps und cinor gut durchzebildsten und vor cllen Dingen gut or- 
zogenen Mannscohoft gesetzte 
Der Grosszdmircl Dönitz hat bereits hier berichtet, welches das 
Resultet der Erziehung unserer Mannschaften giwosen ist und ich 
möchte auch nur bestätige ass diese deutschen Mrrinemannschaf- 
ten, sowohl im Frioden die volle Ano rkennung im In= und Ausland 
ihr anständiges Auftreten, ihre Wohlorzo, 
in voller Geschloss 
haben, sich im 
Ganzen an kein.rloi Grouoltcton beteilig ct haben und such in den 
besetzten Gebieten, wo si: waren, wie 2. В, in Norwo. on, sich durct 
ihr würdiges unà anständiges Verhalten volle Ansrkenrung der Bo- 
vOlcrunó; erworben haben, 


Е; Da Sie 15 Jahre lang dio Morine loitcten und in diesen 45 


Jchren dic Marine aufbcuton, kenn demn-ch festgestellt worden, dass 
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für alles, was im Беһшеп ses Wicdorcufbcucs passiert ist, 


Leiter dor Marine verantwortlich sind, 


ip 


Ich binn voll verantwortlich dzfür. 
25 ist, wenn ich richtig sche, nur die Einschränkung zu 


das Datum vom 1. Oktober 1928, 


es M-torial anbetrifft, 
hinsichtlich dos Aufbzues der Marine untcr- 

је nicht völlig selbstständig handeln, 

elit, cinmal dem Reichswehrminister und durch 

Reichsregi да ich jr Mitglicd г Roichsrezicre 

„uch dem Oberbefehlshaber der Меһр» 


or der 


іг von 1925 б, Goncrcl- 
am l. August 


rschall von Hindenburg und 


Adolf Hitler, 


Präsident, 


ka ~ п ту EN Be 
Dn. SIBMERS: Herr 


Räder-Exhibit 3 vorlegen, cin kurzer 


sung dos Doutschc 


5, im Dokumcntenbuc 
samte Wehi- 


"D >] 


echt 
doas ich 


Und ich tibe 
hhor noch gurtic Dokumenten 
5.208, 


> 


iosslich 


sotzháss 


Wehrmacht. Unter ihm übt dor Roichsweii.:ni 


An de т 


Wehrmacht sus. An 


ein Genercl, als der Heeresloitung 

Reichsmorine oin Admi Chef dor M-rinelceitung,." 

Diese Paragr2phen дет nntionnlsozinlistischen 
U nur dem: 


Regime im vollen Um 
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hin, weil sich hiersus 428 orgibt, was der Zeuge sagte, Es steht aJ 
so hinsichtlich dos Wicderzufbaues an dritter Stelle, Reichspräsi- 
dent, Reichswehrminister und dann der Höchste im Militär, 

F: Herr бгоэзлӣтіг21, die Anklage macht. Ihnen nun zum Vorwurf, 
dass Sie dio M-rine aufgebaut haben,. 

1.) unter Bruch des Versa ‚iller-Vertrages, 
2.) hinter dem Rücken des Reichstoges und der Reichsregicrung, und 
mit der Absicht Angriffskriege zu führen 
möchte Sie hierzu frrgen, ob der Aufbou der Marine zu An- 
= oder zu Verteidigungszwecken erfolgte, Ich bitte Sio aber 
rennung vorzunehmen und zunächst nur über den 

Zcitr-um zu sprechen, der unter dem Zeichen dos Versniller-Vertra- 
ges steht, also Über die Zeit von 1928 bis zum deutsch-englischen 
Flottensbkomnen vom 18. Juni 1955, 

Meine Frrge lautet elsos Gesohoh in diesem Zeitroum der Aufb^u 
der ісгіпс zu Anzriffszwecken, wie die Anklage behauptet hot? 

A: Der Aufbau der Marine geschah іп дог keiner Weise zu den Zwe: 
ken des Angriffskriczes. Er £ tor gewisser Um- 
gehung des Versriller-Vertirnges. vor 1 сї? die Einzelheiten 
ein-ehe, möchte ich bitten, ein раат kurze Stellen verlesen zu айг. 

en, zus einen Vortrag, den. ich in Jahre 1928 in Kiel und S+ralsun, 
den beiden grössten богпізопеп meiner Morinestation gehrlten habe, 
cuf einer Geschichtswoche und der Bürgerschsft, indem ich, als ich 
in Berlin antrat, dem Minister Severing mein Programm übergeben 
habe, dem Minister Scvering, der mich bei meinem Erscheinen damals 
mit einem gewissen Misstrauen betrochtete. Das ist das ,.... 

DR, EM Einen Moment, Ich glaube, das Hohe Tribunal wird 
einvorstonden sein, weil ја die Äusserungen aus dem Johro 1928 die 
lamalige Einstellung Räders noch prägnanter bringen, als seine jet, 
zige Erinnerung. Ich überreiche deshalb diesen Vortrag im Rüdore 
xhibit Nr. 6, im Dokumentenbuch I, Seite 15. Dor Vortrags selbst 


beginnt Seite 17. Ich lese isee 


VORSITZENDER: Ja? 


DR, SIEMZRS: Herr Präsident, es wird vielleicht 5-10 Minuten in 
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ТТ 


Anspruch nehmen, Ich möchte dosh^lb 


- 


Zeit zur Peuse ist, abe 


VORSITZENDER: Wir vertegen uns nun, 
(Woreufhin sich das Gericht bis suf 14.00 Uhr dos gleichen 


‚в vertagt.) 





Mad DU ы. 


1908511. 


wir í 


kenne, 
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wahr, selbstverstaendi 


ich, 


werten und sich noch einmal vergevis- 


un 


sern: Ist das hnon TS ene lirklacrung, Herr Toms? 


Tarr | 
а rohi. . 


moechte dic 
Е. Sie kennen d H \ j u Ihrer Linken sit: 
wahr? Er war Р 


^ 


А. Javohl, 


welche Sonder-dev: 


mien 


ЛОС; 


leitet werden s 


malen “eschaeftsgang dor Keichsbank i matisch zu ueberne 


^ 4 1 ^" H ^" a 
wuerde sich auch um 


Auf meinen Einwand, 


Moeglich! 
Son de rsac 
der Hauptkasse 


auch Gr 
256€ 





etr Te хах P xk ала 5 
орокаѕѕе ETLCC ict werden, 


YT Lie 1. Т 
Amant 1 a carn Maec 1 
Vorschlag фе Herr Pracsic 


smoke 403v 


4 АФ 
STE +72eL1eruns 


rune 


tei- 


Jurc 


sich un 


oiniges 0107 
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d D мај А- Аз), 


deren Hinweis gemacht, dass sich 


angesammelt hatte, und 


Einen iugenblick, 


Perlen und Perlenke 


auch 


Ces 
LIN 


mt nicht beschroeren, 


meinen Charakter 


artiges gebraucht 


roma ГУЙ, 
de wy LL 


nan 


ЈА 
Tt LAG, 


T ni су 
-2 


en. 
esonderen 


Herr Puhi 


bevor sie 


Ae Sch will darauf 


Tages kamen vielleicht 


lec 


2мескеп. 


dem Sortieron odor der 


P, Und joder Einzelne, der 


Sie hatten strenges Zu 


Verbot, 


A. 55 war strenge Anordnu 


vri 


sprochen werden duerfte, auch 


dieser betreffende Koll 


dass also = = = 


goschildert, Also verde ich auch den Ausdruck 


laserung 


EN NE RN 
ее 


АЕ 
E mt 
nici 


nicht 
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а 12 


c 


r 
~ 


in einen Falle ein Posten von cir! Ki! in 


1 


ich 


с 
~ 


eine solch ungewoehnliche 


inem Leben noch nicht gesehen haette. 


uas тог das? 


jt ten 


ahme 


De 


on in Empfang nahmen? 


e 


Ich habe ihm aber den allge- 


"Rpiilen" und 


1 
acre 


aha 
(AW 


r nicht auf nennen. 


yir 
.... 


Mate 


AN 


befunden, 


бет 


Tresors de 


258 0T S8 Bank zu 


zu 


ld АЗУ, 


el 


даете 


зеп дег 


una уо 


Є 1 
тегаоп 


Кол 


м 


h mit der Sortic 


rung 


in das Leinamt zum Verk 


Ich vill sag im Laufe де: 


тус е 


ossor herunter zu dienstlichen 


Vorbereitung diesss 


Ihnen unterstellt war, musste alles geheinhall 


av 
D 


dass ueber nicht 


Des 


DC, 


s - ga, 
DL H ollegen aer 


sclhs 


WD ui 


t 


in dieser Angelegenheit mitar 
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das war doch ganz besonde gehein as 1 as gerrochnliche 


Berufsgehoimnis, sondern etwas s was von fanz besonders grosser Gcheirhaltung war. 
Diese Ablieferungen wurden doch mit einen ganz bosonderen Geheimis umgeben? 

Es war cin ganz ausserzowoehnliches Geschasft 
geheiinget 


o 


hinaus, Donn os 
chen, und ich hat r oit noci sagt, als 4 mich vom Praesident: 
der ersten Besprechung verabschiedete, ich 


Vorgesetzten muossten doch informiert sein 


e “elimer 


А. Nein. Die Sac! 2 muendlicho „bsprache behandelt, Das rar auch eii 
Ausnahmefall, и 23 Wu ueber ale erledigten Abiieferungen nur eine Abrechnung 
mung TUN 
Lle-- 

А 


mit dom Reichsban 


lf лар 
кю <. 


Zustimmung 


h aben ! Ihnen 
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15.81 «А = б зева = 1, 


Nachdem Sie diesen Fil: nun gesehen haben, koennen sie 
ob dieser Film im Grossen und Ganzen das darstellt, 
er Lieferungen aussahen, die die Reichsbank v.n 
55 bekommen hatte ? 

А. Ich kann darauf erwidern, dass dieser Film und die Bil- 
der, die ich gesehen habe; typisch fuer die Mellmer-Lieferungen 
warene Ich kenn vielleicht nur eine Einschraenkung machen, dess 
in solchen Mengen, wie ich suf dem Film gesehen, die ersten Lie- 
ferungen keinen Anteil an Dental-Gold und Schmuck aufweisen. Die- 
se Lieferungen vergroesserton sich erst spaeter, sodass die Men- 
sen, die wir hier im Film sehen, tatsaechlich von der Reichsbank 
noch nicht singesehen worden waren, Denn diese befanden sich ja 
bisher in verschlossenen Kisten und Koffern und so weiter. Aber 
an und fuer sich ist des Material, des ich dort in dem Film ge- 
Sehen habs, typisch fuer біз Mellmer-Ablieferunge 

F. Gut. Und schliesslich geben Sie jetzt ungefachr ап, wie- 
erials der 55 bei Ihnen eintrafen ? 
Augenblick erinnere, muessen es ue- 
sein, Vielleicht 76 oder 77, Ich kann 


es im Mome: 1 gena o abar c iss ungsfashr stimmen. 


‘oklagten Funk, tritt an das 


sind „is von Beruf 2 


denn Ihr Wohnsitz ? 


‘an bin ion, nachdem ich ausgebomrt 


dehon Sie sich frsiwillig wax Vernshmung 531 der Збагбв- 
naltschaft gemeldet, oder, wie ist es Ihrer Vernehmung ge- 


cmmen ? 





iN 


15. Меј A - C Scha = 2. 
Ich bin = = = 
Bitte wollen sie zwischen Fragen und Antworten immer 

Pause eintreten lassen. 
Ich bin hierher beordert worden. 
Von wam ? 
Von der Anklagebehosrde wahrscheinlich, 
ie auf freiem Fuss ? 
auf freiem Fuss. 
Та, haben Sie eine schriftliche Aufforderung bekommen ? 
Nein, ich wurde gestern muendlich ersucht in Frankfurt, 
ech Nuernberg anzutreten.e 


t ? Wohnen sie zurzeit in Frenkfurt ? 


em 8. Mai gewohnt ? 
vor einer Woche 
Am 8, Mai dioses Jahr2s ? 


sind doch der Herr Tons ? 


heute vor einsr Woche ? 
да vernommen worden, 
recht, ich bin in Frankfurt verncmmen worden. 
Jas ist das Affidavit, was Ihnen vorher der Anklagever- 
orgshalten hat 7 
Јамоћј e 
Wie ist эз denn zu diesem Affidavit gekommen 2 Haben 
da freiwillig als Zeuge angensldet, oder wie war das ? 
Ich mache darauf eufmerksam, dass ich bereits im vorigen 
Jehr, als ich in Frankfurt testig war, den amsrikenischen Stellen 
freiwillig die Einzelheiten ueber die Geschaefte, die mir bekannt 
waren in dsr Goldangelegenheit der Reichsbenk, gegebsn habs. 


ban sich im vorigen Jahr bereits als Дел 
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in dieser Angelegenheit moechts ich nicht 
sagen. Ich habe mich nur zur Verfuegung gestellt fuer dio Auf- 
klaerung von xeichsbankgeschasften, fuer die amerikenischen Zwecke 

Fe Je. Haben sie in dieser Angaleganheit jemels auch mit 
dem Reiehsbank- Praesidenten Funk gesprochen 7 

Аа. Nein. Ich hatte niemels waehrend meiner disnstlichen 
Taetigkelt Gelevenheit, mit Herrn Ministor Funk zu sprschen. 

Fe Haben Sie eine positive Kenntnis devon, viellsicht auch 
von sins ren Seite, ob der Herr Reichsbenk-Prazsident Funk 
von diesen Dingen eine roneue Kenntnis hatte, oder ist эз Ihnen 
auch unbskannt ^? 

ae Darueta3r 
Benheit bx 


bersshen xoi 


is sich nicht 
|!ieforungen 

handelte, êz ‚sr Gen Kamer "Mellmer" арда. idari wurden. Und 
dass von der xeichsbsnk teilw ise, sowsib эз 
handelte, das з Reichsbank effektiv durchzuzu 
Inhalt unmittelber uebernommsn wurde. Die 

Verwendung 
Fortsetzung der Einvorn»hme des Zeugen 


Fritz Sauter (Varteidigsar f e1 k] Nalter Funk 


Е: Warum ist denn disse А 22 legenhei повез me jS Depots 


oder anders nennen, nicht unter dem Namen "3S" ә 281955 worden, 
sondern auf don Namen "Melmer" ? Haben Sie jemend darnach gafragt? 


.$ Ich erweshnta bereits boim ingsng der Vernehmung, дезе 
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sich um eine besonderes geheimzuhrltends Angelegenheit handel- 
bei der der Name des Einlieferers nicht in Erscheinung treten 
sollte. Es wer also in diesem Fall der Wunsch und die Anordnung 
des Herrn Vizepreesidenten Puhl, der bestimmend wer fuer die Er- 
ledigung dieser sache, 
F: sind in diesen Tresor-Raum, wo die 
Beamte der Reichsbenk gakommen oder sind 
andere Personen gekommen, Ze B. Kunden, Tresor-Kunden ? 
^: Die Reichsbank hatte keine Privatkundschrft. Also wir 
hatten keins verschlossenen Depots zu vargeben, welche Kunden der 
Reichsbank gehoert h*bon, In diesen Gewoelben jedenfalls nicht, 
die Depots von Privatkunden legen in sinem anderen Gewo2lbs, so- 
dass also eine Beruehrune zwischen den Depots der Bank und de 
Kunden-Depots nicht stattgefunden hate 
fber B enmte sind in 
ja bereits geseg nir uebar eines 
Ger einen Seite erzashlt, dess diese 
offen auf den Tischen herumgalegen waren und dcrt von jedermann 
hastten gesehen werden koennen, Und suf der anderen seits haben 
vorhin, ziemlich gegen Schluss Ihrer Ausscge,erweehnt, 4788 
ie засћап in verschlossenen Kisten und Koffern sich befanden. Wie 
verhaelb 
ss die sachen verschlossen in Koffern 
und Kisten eingslisfert und eufbawehrb wurden. Bai jeder јемэі1і- 
gon B>arrbeituns der eingclieforten Posten musste natuerlich der 
garede zur Arbeit, zur Verarbaibung һәгепзбәһепдӛз Posten geosffnet 
werden, durchgezashlt, der Inhalt uebsrprueft und nschgswogan war- 
den. Drs konnte n^tuerlich nur so gemacht werden, dess men don In- 
halt nusbreitets, dann die Zoehlung vorn^hm und denn dio Gawichts- 


prusfung, und dann wieder in neuen Behreltern verschlosse 


F: Heben Sie vielleicht Ihren Standpunkt von sich aus zagen- 


ueber dem Herrn Zeugen Puhl вз ТЕ ада gemecht,- = Sie sind js Bank- 
95 
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Pes. also euch hosherer Bermter ~ dess sie engen 
scheeft irgsndwelche Bedenk2n haetten ? Ich bitte 
Frage und Ihre Antwort erst zu ueberl2gene 
As Grundssetzlich moechte ich erwidorn, 
der gohobonen, mittleren Beemten gchoerte, cber des ist nur nab:n- 
bei. Dann ist es selbstverstesnälich, odsr ich moechte әз mal so 
sagen: Wenn ein Beemter 30 Jehre oder lesnger bei einer Eshoer 
beetig ist und den Binäruck weshrend sainer jahrzenbelsnzen Leuf- 
tahn gshebt het, dess die Reicksbenklsitunz untedslig 
gleube ich, durfte er «eine Bedenke aban, fuer einen sonderfall, 
wenn ihm der Auftr:e go:obon wurde, S schweicen zu bawahra 
fushren. 
uer uns Rsichsbenklsuts 
die Bestimmunz, dass 
die vom Hear singinge 
Kasse der Rci 
lich in der } 
55 Truppen бәп 
derertige Anordnung kenn 


wehren und wenn er einen Auftrag vom R3ichsbe 


т Aa a TRA қ У 4 
Grund des da dan ar je 


also richtig varste Herr џез, denn 
englich die sache fuer in 
Ordnung zehend, fuer korrekt gehalten haben ? 
A: anfeenglich? Ich heba sie en und fuer sich ueberhaupt fuer 
korrekt gehalten. 
Е; Habən Sie denn jemel: 


brecherisch sain koennte? 
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ich ohne ei teres gehabt, wenn ich dic Erfahrung und das 


e 


‚chabt hactto, das ich heute habe, 


lon so, 


. so insofern muss ich die Zwifcl unterdruc cken &lso kenn 
A 


zugeben, Das Geschacft war ja nicht mir allein bekannt ә das 
se bekannt, denn die erte dos Trosor 
еп Yircktor der Hauptkasse abge 
сп, sod 2130 letzte des nur d nische Durchfuc! dés GHGS 


d$ ^ 
diosos Ge 


"enn ist der Zei itpunkt 


n haben 2 Haben 


r um Gut handel las dio SS bei ihren ~ 


besonders im Kopf 


Das gab ем 722449 
осоре GUL 


^nn; 
r hot ihnen Herr Vie 
ma A 1 pn , "us + ~ 


а a ct 1 
e ten E ırn" ar дісі 
wena С A? „> J ~ L "STENS бео LI А > ES LU Oe JALU 


"orn in den X.Zes abgenommen worden sind 


isehwitz" und cinn ‘on Namen "Lublin" 
Vorbinduns mit 
rucckcihpgon zur Binlocsung, 


in der Bank bearbeitet worden waren, spact 
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e 


cinmal zurueck, Folrlich wor hicr schon die Locsung so, dass ов keine Anlio- 


. 


Konzentrationslager scin konnte, denn sie waren ja zuf dem offi- 


zu roflossen, Und in leger Auschwitz ә Ga kann ich heute nicht 


on Sorten von Sinlicfcrunsen sich diose 20001 befonden, cs ist 


| neben irgendwelchen Noten gelcren haben, dass 


vielleicht . crunren 5usloeondischor Noten sus don Konzentrationslagern geweser. 


2 - 


scin koennton, “ber es bostenden je Verfuegungen, wonach Коз o: asgefongene, ucbor- 


ihre Noten untzuschen konnten gegen andercs ‘Geld in den Lo ep, 


uch suf lop^lon Чопо dio Jblicforun: vorcnoimon soin konnto, 


Sinn dessen, wes Sie uns 


dcnn noch dio Sachen fuer legal, also fuor 
1943 uf cinizen "Sachen die Aufschrift 


ben, Норой Bic es auch dann noch fucr legal 


“ 


1 larum he ben + denn in Ihrem Affidcevit, allerdings nicht boschworencen iffida- 
vit vom 8, Mai 1946 ctwas anderes fostrestcllt 2 Ich dorf Ihnen den betreffenden 
Satz ve rios: п ~ 
A: Bitto. 

= und Sic sagen mir dann, ob ich Sic falsch verstanden habe odor ob das Misse 
verstoendnis von cinem Beamten саРссполаой wurde, Es heisst da, also zunacchst 
geht voraus, dass Sic die Sache fucr lcral pcholton h-bon: "Eines der orstcn дп- 


zcichen fuor die Herkunft &^ioso Gopcnstocnée стег sich d^ da s cin Paket mit 


Papieren == offenbar kon 


Поіп, mit Banknoten, 
пада Stannn ny 
— ccn Stenpel лр. 
Dies 
P: "Ein гпбогог Hinweis konnte darnus cntnommen wore: dass сілігс Gcconstoonde 


den Stempel "Auschwitz" trusen, Vir alle musste dass on Gioscn Plactzen Хопаспе 


А 


4. 


brat ionslacor worcn, Boi der zehnten blicforun: im November 19/2, also schon fruc 


suchten Goldzachne auf und die “cenge der Goldzachne wuchs in un: icrewoehnliehc 


7 
1 


Soweit das Zitat, aus Ihrer unbesehworenen Versichcrun: vom 2, 
леп; Sollte das dessclbe sci wos Sic vorhin cesart ha 
2C vile р L er › AG md ма LU - үс, ме ДУ vor 110 695 45,09 nae 


anderes ? 9578 





mit mciner 


Зр blickt 


konnten nicht annehmen, runcen, 


curehaus ungeso musstcn. ben nur cic Fost 


5215 


alinm licse /blicefor cn grocsscr wurden, JZuch cine 


achlich c 


ron nicht uncesetgzlich zu 


allen Dineen kannt 


| к АЛЫМЫ EU. x из пала БИ и 2 1 
"s 705167 befindlichen Gorenstacnde zu vc 


Dollarnoten, dic сол Film such gesc 


veracussert haben, 


Ich dorf 


onknoten unbe aus den musst 


N dic "Lublin" 


Іобсп~Расскеһоп sich wufschrift 


2 


ontretionslagcr hindeuten, aber cs 


A Ze xuxcn nusst: Gcn^u 


auch ic ne 


auch kein argwohn, 


hin zu beanstanden hactten, 


©, offenbar 


sssun MS „єз түт?" 
‚SS zeprac 


ine Bort echt 
einen Dericht 


end 
keine Vcrenlassun г 


Ich hatte Pracsident Puhl 


ht und gwar its wenire 


IX 


haenrende Chor: kter dor 13 


welche Branstandunren 63 achen woren, 


rncsicont Er wusste 


von 


zung var, 


m = ; 
i's Ja, Susammensetguny: 


ist Ihnen nichts aufr 


vf aufm orksom 


rkoufen 


STCNE 


wer durchsus ni 


so ist cs 


wir irgendwie 


п1іс гоп”, 
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Leger kamen, 


stellung gemacht, dass 


4Dlicforun: von Noten 


scin, Es kann sich um 


en vir auch nicht cic №. 


TOU A Do nth x 
Leute das recht he 


Zohlung zu 


mms 
осог 


dass 


hatte Р dicse 


Ich habe nur gesagt, 


befend, Das konnte auf 


E 


cht gesagt, dass diese 


У m 


von uns aus 


„uffassunr 


Direktorium 


chen, Dazu hatten 


wufmer':s 


af p y" ~ 
2cncun 


Naw mas 
Ver ZUS^Mmene 


ekonnt. “Jenn ircend 


dann hactten Sie in dice 


7 anima 
GUsSanmens 


r4 


ође 


Sachen uchi 


entct und jetzt mci on 


=* an) Н Иле to 
gemacht unc dem haette 


Puhl etwas auffallen 


“> 
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CZWe zu erhcber 


ОЛО! 


EEN 
Ausar 


"7746 
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igt wurde, 


ist mir nicht 
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bekannt. 


S Lorechnungen die Sachen tatsächlich 


5 


т 
мо 
1% 


їпа 


vertraulich, endeit worden? 


rur der Piandleihearstalt. 


brech 


ae 


V І 


Bei der Abrechnung mit 


ne 


ge ante 


с 


st nicht 


4-і me 4 La aen zs haw le с\т €) 
51 zanne NAlngekommen‘ 


па die Gol 


1 


schmolzen 


von der £ eussis 


а m 
otag 


jeden und 


Cxommen. 


E 


ein 


~ о 
Cx 


G 


ads 


С U 


h spreche jetz 


4. 


і 


aure 


Anzei n für die ler r Gegenstände, 


عل O‏ لے لل 


kunft 


.onzentrations] ergab sich 


ass г деп Steupel "Lublin" trug. Dies 


konnte daraus entnommen 


I111Wels 


"Auschwitz" 


офешреј. LS ( 


das vorhin bereits betont aus 


dass an diesem Plätzen Konzentr: 
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qv dor fer cr га des Co roh 


ren, атиг wer ces Gewicht 


ror Lastwe ge 
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15. Mai-A-NK-1 

A: Ja, sie wurden von der Reichsbank in gewöhnliche Beutel ge- 
tan, auf den Säcken stand Reichsbank. 

F: Auf diesen Sücken stand Reichsbank ? 

А: Ja, auf denen stand Reichsbank, 

VORSITZENDER: Der Zeuge kann gehen. 

(Der Zeuge Emil Puhl 

VORSITZENDER: Und jetzt Herr Dr.Seidl 
ап Herrn Puhl richten? 

Herr Zeuge, S Wis 

1: Jawohl. 

DR, SEIDL, Verteidiger fiir den 

habe im Zusammenhang mit dem Dokument 


с. D , 
e Y ЖЕТСЕ 
әле zu richten, 


haben vorhin gehirt, bei дег Frege: 
dass in diesen 
Reichsmrarsche 
mit дег Haupt*tveuhand: 


handstelle Cst eine 


antworten, da ich kein curis: bin. Die Ireuhandstelle Ost war eine 


a. Ze к EN НИЯ MANO CENTS OS 
öffentlich: eingi htei ALensuvsveile, ob gerzde durch Reichsse- 


Verbin- 
dung mit der Wirtschaftsabtoil E der 55. Bestand da eine Ver- 
bindung zwi 

Ich habe das 
ist also ofi er ausgeschlosse sbenfalls wenn mn das 
Schreiben liesst, dass die Haun ihandstelle Ost und ihre Ablio- 
ferungen in irgend einem Zusam nenhang mit der Melder Aktion stehen? 
sehr wahrscheinlich, 
Also Sie meinen, da war keine Verbindung? 


A: Das ist richtig. Sie waren in keinen Zusammenhang 
9588 


IO 
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F: Sie haben heute Vormittag erwähnt, dass in Verbindung mit dem 


Geschüft dor Reichsbank, dass die Reichsbank nicht gerne mit Zoll- 
untersuchungen etwas zu tun haben wollte. Der Schluss des Briefes, 
11 den Angeklagten Göring bezieht, enthält nun einen 
der sich auf die Verwen nóung von Gegenständen gleicher Art 
bezieht, die in den besetzten W i angefallen sind. Ist 
richtig, dass gerade in den besetzten West gebieten, dass sowohl 
Devisen-Üba ‚rwachungsstelle als auch die Zoblprüfstelle mit ihren 
Beamten reiche Beute gewonnen haben? 
A: Die Summe, die von diesen 
fassten Werte, sind nir natürlich nich kann Vass das aussor- 
ordentlich r-ichli ist бол ich bestreiten. Immerhin waren es 
vorwiegend abe 
ne weiteren Fragen an den 


тора mZRND! т) ^^ ~ 3a z "n DA aas. ба; 
Y Do ым De Ж UU g 1 еп оје ein Leo 


Е: Und Ihr Affida 
so bleiben wie es ist 
А: Jawohl. 
MR.DODD: Das 
seinen Namen unter das Wort 
rief vom 31.März 1944,3947 ps 
A : Herr Kropp ist ein Beamter unserer Kasse gewesen, in oiner 
lassig leitenden 


In welcher Abteilung? 


JRSITZENDER: Danke schön, der 


VORSITZEND 3 
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eiciger fiir ^an Angeklagten Raeder): Darf ich 
Herrn Gross-Admiral Raeder an den zeugens tar itten, 
(Der Zeuge Erich Ra ed 
DR. SIEMERS: 


Е: Ich darf daran erinne rn, dass ich die grundsätzlich: Frage 


gestellt hatte ъа ; der Mari Zu Angriff- oder Vortei- 


Frage beantworten 
Rede bezieht aus dem Jahre 1928, 


Dokumentenbuch I, Seite 


Darf ich bitten. 


леа 


DR. SIEMZI 
nten 


vering 


inneron 

uti en Zusammenactonn 
heutigen Zu: mensetzung, 
“usbildungsstande und in ihrer іп егеп 


zuverlässige Stütze, 


innewohnenden militari 


DANI 
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"Wenn aber der Staat bestehen soll, darf diese Macht nur den 
verfassungsmässigen Stellen zur Verfügung Stehen, sonst даг? sie 
niemand habe en, also auch nicht die politischen Partien, die 


Wehrmacht muss völlig unpolitis sch, nur aus Soldanten zusamnenBe- 


setzt sein , die једе innenpolitische Betätigung in voller Ein- 
cht dieser Notwendigkeit abl-n men. Dies von vornherein erkannt 
'chrmacht danach organisiert zu haben, ist das grosse und 


Verdienst des früheren iy eichswe hrministers 


der verdienstvolle Minister Dr, 
innerster Überz ‚eugung 


Spreche dann von der Хаваг. ensetz 1g der Marine 


eicht der wichtigste Satu: 
Erachtens Vorbedingung für die inrere Ein- 
stellung des 3o la ven, dass er nämlich gewillt is seinen Beruf 
Such praktisch auszuüben, wenn S Vaterland ihn daz aufruft, 
Leute, die nie wieder 1 leg woller können unmöglich Soldaten 


sein wollen, 


Vaterland im Falle der 
teidigen, " 


Ich gehe бами 


Erfüllung ihrer Aufgabe 
ich unter den Li се lurch die Beschrünkung des Versailler 
Fried densdiktates goken mzeichneten, VerhZltnisse gut wie mög- 

lich in der Lage zu sein,' 
Ich komme dann noch zu деп “ufgaben der kleinen Marine und zwar 
2.Absatz, 6,2eile: 
th 


an die usd 


LIU 





~ 
Lë 


auch de 


wenn wir nicht übe 


zum mindccton im Bahmen 


erfügten. Denken Sie vor allen ouch 


an 


das bei einer Sperrung 


vö 


vee angewiesen wäre, eine Zui die a 


ne Zufuhr, 


unmitteibar vorbeigeführt werden müsste und 


эы е 


S124 


Gm 


сш ү 


über k: 


unserer 


43344 


ене АД 


Schv 1К ге uzor 


7 £r 
YLA © 


Pay = zn“ 
musvergii 


Ms 


llig auf die Zuf 


&usscrsto gefährdet, 


or Bese 
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с 


kleinsten Secstastes 


r moderne, bc 


des Verssiller 


die Lage 


ihr über 


C as: 


> WUU 


tzpunkten fremder 


алтей 


ja unmöglich 


21. 


Krai 


2+ 
v 


or die "irk ng der 


otte im Auslande, wo 


+ 7310 оер 


921411 15“ 


ма HU UE 


"en гү er 
DBATIEE 


log-Pakt 


benutzt haben, 


^bschliessend nui 


Jahre 1928 die 


sammenn 


ор 


jetzt ein ALLS 


Лас rit 


Kir 


iie 


Vernehmung, und ауа: las 


Ich 


Dehman 
VOU LIL vf 


adni IW ira ah 


ух 


444. 


75 с + с, 
ајовећ © 


+ 


ое 


Ich móok 
escr Grundsatz 


је 


ir ng 


711 r gebli 


ibe 


ich 


7 7 Fran 1 
Zahlen notwendig 


sind, als durch 


A.D 


fidavit II, von Vize- 


Nr.8, Dokumentenbuch 1,Scite 39. 
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Uca. AE E ЖР и 6d A TE Еа 
zur Origntierung ces б ‚5, damit kein Missver 


і.5вуетг- 


auf mer m mach: dass admiral 


Lohmany 


von der Lohmann- 


den Verstössen 


malige Kapitän Lohmann ist im Jahr 1930 sostorben und 


nj 4 
lii. ЖЕ 


4. D 
1 e Ct T 
u С =. G OU ip “ъз. 


ANN, ZU 
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Wollen Sie di:sen Vizeadmiral Lohmann 


SISMERS: Nein. Ich hat ihn піс} 31; eucen benannt, son- 


einem Affidavit begnüg едеп des Verhältnisses 


britische Delezation der Ankla, at si mit dem Affidavit be 
ts einverstanden erklärt, dass es überrei werden kann, hat 
elts darum sebete: lass ej Creuzverhür von Admiral 


т 


Lohmann stattfindet, und e sem Wege hat sic 


h Sir David mit 


E TT S eX CET 10171 ө 
22. цусгюсспаепй er klär 0; 


SITZZNDER: Ioh sehe, wir brauchen dic einzelnen Zahlen de- 


GI L L 


ass Sie dies zl- 


ndern hier um 


)er von 


STIMMT қ A те + Shan v 
tl Fux LOS dai nur ереп vorlesey 


2 К С 1 


acht 


"Admiral Scheer", und 


ТТ. Deutschland irffe im Rahmen des Ve rsaille 


Kreuzer bauen. Deutschla 


ten las j сеш Wunsche des Gerichtes entspre- 
im Ва} 


Torpedoboot 


Marine in 
Versailler Vertrages ausgenutzt, unà, wenn 


Bau derjenigen Waffen unterlassen 
о), 


ZC 


, 
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ensivwaffen waren, nämlich 
bitten, sich hierüber kurz zu äussern? 
rings, das stimzt durchaus, Es ist an sich eigentlich 
erstaunlich, dass de ersailler Vertrag in diesem Zeitabschnitt 
so wenig zusgenutzt d ss ist mi as nachher auch zum 
Vorwurf gemacht worden 
gierung, wobei aber nicht beriicksi ist wurde, dess dio damaliger 
Regierungen und de eich ig nicht neigt waren, uns diese Schif 
darum kämpfen mussten, 


LL 


iD gestattet war, stand in 


3 Le ET e AA : PS 5 т : 
u den kleinen Uberschreitungen des Versail- 


= ths à hy: ka сә n т ed ae 
Hauptsache begingenj um eine, man 


teidigung der Küste für die äusser 


von 

auch geschicht- 

enderer Bezieh- 

Ich möchte jetzt 

sser Präzisität von der 
Ihnen durchgehen, möchte 
allgemeinen Vorwurf behande 
inter dem 
eichsrogie 
Ist 


1 
Lr - ls 
јоспта18 


її Serlin 
nichts zu tun, 
Berlin kan, war der von Ihnen 
schon erledigt, Er war noch in der Liquidation begrif- 


der Reichswehrminister Gröner hatte, als die Angelcgenhei 
S95 
59! 
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auf5rodookt 


alle 


ich 


Verst 


tösse, 


wurde 


sowohl dem 


diese Dinge mit 


5558043 
паука ће 


zusammen behandeln, 


Lohr пол 


diese n-Ange 


seiten Abwe 


u 


Er liquidiorte 


enheit 


wer noc 


ТТТ 


Е а 
bofohlen, 


nd von jetzt 
seinem poli- 
die Lohmann- 


h ia Gange, 


sregierung in ihrer 


: «ааа Бе љета 
ovoring-Streseiu: 


zm d d d d In n3 , 
zum 18, ЈЕ п mich 


jgitzung 


лү 


Une 


noci 


ochrit 


Жіп hat Ihnen die Regierung erklärt: 
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darauf hinweisen, dass dort auf das hole alter der ganzen Linienschiffe hingevie- 
sen wird und auf die dadurch notwendig gewordene Erneuerung. Im Schiffsbauer- 


a 


satzplan, auf Seite 27 des Dokumentenbucles, wird dann ausdruecklich erwaehnt, 
dass der Reichstag in seiner 89.Sitzung au 28.Juni 1929 die Reichsregierung um 
Vorlage eines laenger befristeten Bauplanes ersucht, Die allgemeine lieinung da- 


mals ist, wie in diesen Schiffsbauersatzplan zun Ausdruck konnt, niedergelegt 


А т a 4 ge A n t А 
in der Frankfurter Zeitung von 15.August 1928, wo die “rankfurter 4eitung da- 


rav; hinweist, dass ein Fanzerkreuzer seinen vollen Jert ueberhaupt erst als 

Glied eines Geschwaders gewinne, Die Frankfurter Zeitung war, wie wohl bekannt 
die beste Deutsche Zeitung, und ist erst 1943, im Kriege, durch die immer 

staerker werdende nationalsozialistische Dikta&ur verboten worden, 

Ich darf dann noch verveisen auf Seite 29 und nur einen Satz zitieren: 

"Der Bau der :enzerschiffo wird moeglichst zeitlich gestreckt, um eine stetige 

Beschaefticung der ilarinewerft Wilhelmshaven zu erreichen, Die iedeale Bauzeit 

petracgt etwa 2 Jahre, und wird denn weiter ausgefuehrt, dass man aus dem Grund= 

satz heraus, moeglichst lange Beschaeftigung zu erhalten, die Pauzeit so lange 

wie 

ch glaube, das zeigt, dass man keine Angriffsabsichten hatte, sonst haette 

rûn schneller bauen muessen, 

Dann bitte ich nur noch Kenntnis zu nehmen von Seite 50, dass Cie Baukosten 

eines Panzerschiffes mit einer Tonnage von 10 COO Tonnen cae 75 Millionen Mark 

betr.gen, Diese Zahl is; mir als Beveismittel wichtig, mit Ruecksicht auf den 

der Bocisaufnahme, wo noch die wertnaessige Hoche der Vere 
“ап den Versailler-Vertrrs festgestellt werden, 

Und als letztes auf Seite jo darf ich ein paar Zeilen zitieren, und zwar den 

Grundsatz ueber den Einsatz der Wehrmacht. Ich ziticre 

"Euor dic Wehrmacht des Deutschen Reiches, die der Verteidigung der Grenzen 

und dem Schutze des Friedens dient, und nachdem nun dic deutsche Republik als 

dio einzige unser den Grossmaechten ihre Bewaffnung durchfuehrt, kormt foigende 


iocglichkcit des Eingreifens der «chri; cht in Betracht: 


Verteidigung von Gobictsraeuuen,; 


` ierg 1 ` - alt: 254 m => A vier? 
Jexteidicung der Woutralitaet bei К aflikten Dritter 


№: Ich chte nun zu den einzelnen Vertragsverstocssen uebergehen, die 


поп die Anklage vorgeworfen hat. Ich ueberreiche in diesen Aus anmenhang; 
oroo 
9599 
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RacdereExhibit I, also im Dokumentenbuch I, Seite 1, und besiche mich auf Seite 

3, artikel 191. Es handelt sich um den Vorwurf, dass Yeutschland entgegen dem 

Versailler-Vertrag U-Bootbau betrieben hate Artikel 191 lautet: 

"Bor Bou und der Erwerb aller Unterwasserfahracuge, sclbst zu Hondelszwecken, 

ist Deutschland untersagt", 

Bezuezlich der feststehenden Tatsache, dass die ijarinc an einer Firma, dio sich 

nit Konstruktion von U-Booten in Holland beschaeftigte, sowie an cinem 2110- 

acinen Schiff= und U-Eootbauprogramm, das in Holland durchgefuchrt wurde intoros- 
siert gewesen ist, habe ich gleich an Pie eine Frage, glaube aber, um wicderun 

Zcit zu sparen, dass es einfacher ist, wonn ich aus dom affidavit Lohmann І, 

гв ich ols Racder-Exhibit 2 ueberreiche, im Dokumentcn buch I,Seite 4, don 

kurzen #bschnitt unter I vorlese; ich zitiere; 

"Hach dem \ ersailler-Vertrag durfte das deutsche Reich U-Boote weder bauen, 

noch erwerben", Die Marine interessierte sich fuer dic im Juli 1922 in Den Haag 

gegrucndete Firma N,V,Ingenieur-Buero fuer Schiffsbau, um auf dom Ucbiot des 

modernen U-Bootbaues orientiert zu bleiben, Es war beabsichtigt, die auf 

diesen беріс gesammelten “yfahrungen zu Gunsten der Deutschen larine zu ver- 

werton, wenn in spaéterer Zeit dio Bestinmunzen des Versaill cr-Vertrages im 

Vorhanälungsucge aufgchoben werden und Сом deutschen Reich der Bau von U-Booton 

Wieder gestattet wuordo, ausserdem wollte die Marine ein kleines fachlich gee 

bildetes Stampersonal zu dan gleichen “i.ceke heranzichen, 

Dic hollaenlische Firma war ein reines Konstruktionsbueros 

Hohes Tribunal, ich darf vorsorglich darauf aufmerksur machen, dass an dicser 


1 


sich ein Uebersetzungsfehler in дол cnglischon “xemplar befindet. Das 


"Konstruktionsbuero", 2130 das ort "construction" hoisst aber "Bau" in 
Deutschen, Es war kein Baubuero, Soweit ich orienticrt bin, muss Konstruktions 
bucro mit "design" ucbersetzt werden. Da cs wescntlich in Artikel 191 auf diesen 
Put ankomut, „occhte ich diesen geme richtigstcllon, 

Ich zitiere 
"Das erste deutsche U-Boot wurde am 29.Juni 1935 in Yicnst gestellt; nachdem 
entsprechende “cit vorher mit der Bos fung von Einzelteilen mit dem U-Boot“ 


~ 


эх begonnen wurde" 


~ o 


daran, dass zur Zcit der “ndienststellung des ersten U-Bootes, 


э Deutsch=-"nglische Mlottenabkowmen bereits bestand, wonach der U-Bootbau ge- 


Ute ware Ich darf Sic fragen, ob dicse susfuchrungen von admiral Lohmann 
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ТЕН ШШ 


H0350 — 


в: Ja, entspricht vollkonmen den Tatsachen, 


P: Ich komme denn zu дел anklage-Dokument O-141, gleich US-Uxhibit 47. Ез ђе» 


ma 


findet sich im Dokumentenbuch Racder Nr.lo auf Scito 22 in dor Zuscanonstellung 


1 


er britischen Delegation, Es handelt sich hierbei um Ihr. Schreiben von lo.Fc- 


bruar 1922 betreffend Torpedo-Bewaffnung der S-Booto, 5-Воо%, also Schnellboote 
waren ---- 
VORSITZENDER? Ist das іп Dokumentenbuch Lowa, oder im Dokumentenbuch 10? 
: Dokumentenbuch lo, also das alte Dokumentenbuch, 


Ich habe meine Scitenzall falsch beziffert; ich habe es aber 


DR. Sie 845: Ich bitte um Entschuldigung, die Seitenzahlen sind mir so aufge= 
geben worden, 

УС. SIEZEIDEN Es ist schon gut, es ist genau, os stint. Vornoer durch 
Dr.Sicrors: 

Die Torpedo-Eczaffnung von Schnollbooten war in dei: scillereVertrag 
nicht ausdruccklich gostattot, und deshalb wird Ihnen der Vorwurf gemacht, Handelt 
es sich bei diesem Vers 3 lediglich wa die fuenf in dies Urkunde genannten 
Schnellboote ? 

waren fuonf Pootc, dio wir als achboote in Com Schiffsbauer- 


die а са keine Bewafmung hatten, 


1 


satplan angefertigt hatten, und 
waren diese 
Bestizmt nicht srocsser als 4C Tonnon, eher e Lich kleiner, 


Sind noch uchr Boote wachrend без Vorsaillor-Vortrazos von dieser Sorte 
ing kann ich nit Bostinnthcit nicht sagen, jedenfalls haben wir keine 
gchabt, 
Ја, gre des reine ich natucrliche 
ја. so, dass wir an sich 12 plus 4, gleich 16 Torpedo-Boote von 
200 Tonnen baucn konnten, Ein Torpedo-Typ aber von 200 Tonnen wor in der Zeit 
nicht in breuchbarer Foru horzustillrn, wegen der Frage der ibtoren und der Frage 
der Scefachigkcit. Infolgedessen untorliossen wir zunocchst Con Ва au dieser Tor= 
pedo-Booto aus dem anfang des Jahrhunderts in Dienst, ua mit ihnen die Besatzungen 


^ 


einucben zu koennen, Kaeupfen konnte mon mit diesen Booten nicht mehr.Un abor 
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15.11-де, 
waehrend dieser Zeit, wo wir diese Boote noch nicht crsetzenkonnten, ein paar 
kampffachige, wenn auch kleine Boote, zu haben, dic bei der Absperrung der Ostsee 
von Nutzen sein konnten, ordnete ich an, dass dicse Wachboote dafuer cingcrich- 
tet wuerden, Тогродогоћге an Bord zu пећ: сп. Um aber in diesen Jahre 1932 э WO 
Wir hofften, dass vir auf der „brucstungskonferenz, vielleicht weiterkonmen 
wuerden, nicht durch offenkundige Verstoesse unsere Lago zu verschlechtern, liess 
ich immer nur ein Boot armieren, um die amierung einzupassen und auszuprobieren, 
und liess dann die azuierung wieder ausbauen, sodass stets nur ein einziges 
Boot nit amicrung vorhanden war, Wir planten die Anborigabe der Torpodorohre 
auf allen S-Zooten erst dann, wenn die konstruktions-politische Lage, also nach 
der kbruestungskonfcrenz es zulicssee Das sagte ich in Numer 3 in Schlussatz 
dieses Schroibonse 
F: Ich darf also dannach feststcllon, cass wir 16 Torpedo-Boote mit zusan- 

men 3200 Tonnen bauen durften ? 

Jae 
Statt dessen haben wir nur 5 Torpcão-Boote mit До 200 Tonnen gebaut, 

Javohle 

Sic haben also letzten Endes mit dem von der Ат] аро vorgcvorfenen Satz 
diese Schnellboote nicht auf dio Torpodo-Booto anzurec..nen, cndgucltig gar 
nichts деһсіп machen wollen, sondern wollten os zur gegebenen Zeit mit der Kon- 


trollkoimission besprechen ? 


nun zu Con unfangreichsten Dokument, hinsichtlich der Verstoes= 
зе, welchcs діс Anklage vorgelegt hat, und zwar Dol-unont 0-52, US-5C. Die Urkun- 
de befindet sich im Dokumentenbuch lo-A, Scito 8, also in дол ncucn Dokumenten= 
buch der britischen Delegations 
In äigser “iste sind alle Verstoesse zusxxcngostollt, und zwar unter dom 
9,Scptember 1955. Die Anklage weist mit Recht darauf hin, dass diese Zusaumen- 
stellung sehr gruendlich ist und die “nklage hat sic genau so gruendlich vote 4 
getragen, obwohl es sich, ich glaube beweisen zu koonnen, um, letzten Endes 
kleine Dinge handelte» Ich bin daher айо gezwungen, im cinzelnen zu diesem 
im einzelnen vorgetreyenen Fosten den Zeugen Stellung поћлоп zu lassen. 


Der Verstoss Nr,l betrifft das Uebersch: viten der zugestondenen läncnzahl, In 


der Spalte 2 steht, dass rach den Versailler-Vertrag, bezw, durch die Kommission 1, 


1 D г D ai 
1565 linen zugestanden waren, dass wir а Er nunuchr 5 675 besassen, also zirka 
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2000 (nen zu viele Ich darf Sic bitten, dam Gericht darzulegen, wiewcitdicser 


Vorstoss, der ja zweifellos vorlicgt, von Podoutung ist ? 


Ich darf noch vorausschicken, dass dicse Tinie ongef gt war fuer un- 
seren iArine-Vertreter cuf der abruestungskonfereng, damit der, falls diese 
Dinge erwachnt wurden, die Erklaerung abgeben konnte, Infolgedessen ist sie so 
ausfuchrlich geworden, wenn sie auch nur Belmuglösigkceiten onthaelt zum groes 

Und denn moechte ich nocht hinzufuegen zu dem, was ich vorhin sagte, 
ucber dio angriffsgefahr von Polen, dass die Polen, falls sie einen Einfall 
auf uns unternommen, einen gewissen Stuetzpunkt von See her auch durch Frank- 
reich ого] соп koennten, inden franzoe.,_sche Schiffe, Aicdmals ocfter die 


polnischen ПавРеп Gdynia besuchten, durch die Ostscee-Eingaonge gegen unsere 


Kucste vorgehon koennten, Aus diesem Grund spiclto fuer uns eine Verteicigung 
der Ostseeingacnge durch Minen cine wichtige Rollo, aus diesem Grunde hkaben 
Wir das Ucberschreiten vorgenommen, um wenigstens dic Cstssecingaenge annden 
on Stellen spaeter zu blockicren, was pobo ich auch nur fuer eine gewisse 
лова ich wer. ion haette mit Сісзеп iinon nur cine Strecke von 27 See- 
eilon absrerren koennon, Damit haette man cincn Teil der Danziger Bucht, an 
oder einen Teil der Belte sperren koonncn, wenn mon eine 
porre auslegto, dic wenigstens fuor cine gewisse Zeit von 
Jirkung sein konnte. also cs handelte si ier un reine Verteidigung; aber 
schreitung der zugestenccaen linenzahl aus dem noch vore 
honionon Kris 
та x 2 


P: Sic haben oben bei 27 Secmeilen den geseaten Bestand 


> 


пр, d 





“тин BI 


$ ALSO nicht nur die Ueber.ohreitungszahl ? 

А Nein, die Gesamtzahl. 

F Dass die Ueberschreitungszahl nur die H.elfte dieser Summe 
ausmacht ? 

A $ 98» 

F ; Ich moechte gerne noch einen ungefaehren Vergleich haben. 
Mir ist gesagt worden, zum Vergleich hierzu,’ dass von britischer 
Seite im ersten 4eltkriege in der Nordsee са, 400.000 bis 
200.000 Minen gelegt wurden. Ist Ihnen erinnerlich, ob diese 
Zahl ungefaahr stimmt 2 

à $ Uagefaehr kann diese Zahl Stimmen, genau kann ich es aber 
aus dem Gedeechtnis nicht sagen. 

F : Ich glaube das Ungefaehr: genuegt, nur um einmal ein Bild 
fuer die Groessenordnung zu zeigens 

Ich habe nur noch eine kleine с. Frage : Ist es richtig, dass 
die Luftwaffe durch Reichsmarschall Goering fuer eine Verminung 
von englischen Huefen von der L4itwafie aus, allein zu einer 
STossen axtion 50.000 bis 50,000 Minen ansetzte. Ist Ihnen das 
auch bekannt ? 

: раз habe ісі. gehoert, 

F : Es kommt dann die z. Fosition. Ich zitiere : 

" D.uernáe Linlujcrung von Geschuetzen aus dem Nordseebercich 
uer Ostsee .„-Batterien," 
Ls handelt sich hierbei um 96 Geschuetze, von denen allerdings 
&rosse iiber haben, die uebrigen 90, kleinere <aiiber. 
Durf ich Sie bitten, diesen Verstoss kurz darzulegen ? 
ist an Sich nur ein geringfuegiger Verstoss, 

Wir durften eine verhaeltnismasssig grosse agzahl von Geschuetzen 


an der Nurdsce~kueste haben, dagegen war die Ostseekueste plan- 


macssig entbloesst von GeSchuetzen, da man eben den freien Eingang 


in die Os.see sich erhalten wollte, waehrend wir das groesste 
tiveresss hubten, die Ostsee abzusperren gegen Angriffe, aus diesem 
Grunde legten wir Geschuetarohre, die.an sich іп die Nordsee ge- 
hoerten, 416 aber zur Reparatur zur Ostsee &ebracht wurden, laenge- 


re Zeit an der Ostsee in Schuppen fest, um im F.lle eines Au. rlffes 
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e М.1-д-дб-© 
die Geschuetze an der OStseexueste wieder aufstellen zu koennene 
Die Noräseskueste hatte sehr viele Geschustzs usc 

г Uuviefen, viel leicnter zu verteiàl^ 
Ostseekueste,. Dus war der Verstoss. 

Е : дізо praktisch nur eine Verschiebung 

Ostsee, also keine aurstellung, song 
Jae 

F Disan wird weiter vorgeworr ua ` joue 
tung von Gcsohuetzen,'" i.S3.esSsamt sind erwathaut могаел 
schuetze, wovon die lo groessten mit 48 сш tutsaschlich verschrot- 
tet wurden. Ich darf oie bitten dazu ovcelung Zu пол 

а $ вода wll деде GeoQauetze besonaoffteu, 2sBe fuer 
zerschiff " Deutschland", SO Waren Sechs 43 сш in Sau 
oder fuer " Deutschland" und die sreuzer, waren achtun 
15 cm in Bau gegeben usw. , со mussten wir 
Zahl von alten Geschuetzen verschrotten. 

Zahl zehn tatsaechlich 

zur Verschrottung an das Heer abge 

tung darueber, даза 

bekannt, dass die Gesonuetze vom Heer 

schrottet wurden, sondern abgesehen vou ава 

die armierung von bei einem ansriff anzulezenden 
verwendet werden Sollten, da das Heer uebcrücupt 
Geschuetze hatte. 

Е ¢ ich moechte zeitlich klarstellen, cass 416 
sinngemaess ein Verstoss sein muss, der јелене VOI 
also Ihres amtsuntrittes, als Chef Ger .uuriuele] 
wäre 


a $ Dies ist in üen Jahren 1919 cis 1945 ge 
groessten Teil. Ich bin jedenfalls mit diesen Dingen ni 
kannt geworden. 
EF: 28 mt nun Ziffer 4; ich glaube, sehr einfach : 
" „bweichung von Gen von der intente vorgesohrietenen „ufsielilungs 


orten fuer die Kusstenbatterien • " 
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15.Ма1-л-Аб-5 
in frueherer Zeit bis zum weltkrieg wurden besonders 

die Schweren Batterien, auch die mittleren Batterien, sehr eng 
nebeneinander, oder vielmehr, in den Batterien wurden die Ge- 
Schuctze sehr епа nebeneinander aufgestellt und wohl ausgerichtet, 
Nach den Erfahrungen Ges weltkrieges stellte man die schweren 
und mittleren Geschuetze іп den Butterien weiter auseinander, 
damit ein einziger Treffer nicht gleich mehrere Geschuetze 
ZETSTOETTE. „US аїєзєш Grunaé haben wir diese schweren und 
mittleren Batterien aufgelocxert, die Gesohuetze etwas weiter 
auseinandergestellt, lufol&edessen Standen sie nicht mehr genau 
auf dem Platz, wo sie zur Zeit des Vertrages gestanden haben, 
Sonst wurde aber nichts duran geaendert, 

Е : чавгеп solche Punkte ni ohne weiteres von der Xontroll- 
Kommission genehiigt worden, 

а 5 Ich kann es nicht 
nienals tcilsenouuen Даре,» 

affer 5 handeit es Sich um o*reoken von bettungen 

fuer .-Battetie vada ахопе Plek-wunition. Nach spalte 2 
handelt es sich wiecerum um aufbau auf einen anderen Gelaende, 
als von der Entente zugestenden, Gilt hicrzu dasselbe, wie das 
unter Ziffer 4 gesugte ? 


д 2 Nein, doch nicht vollkomne sondern wir wollten gırne 
die Flakbatterien Gahin stellen, wo sic besonders nuetzlich waren 
und gut ausgenutzt werden konnten, wachrend die Kommission sie an 
dieser stelle nicht gerne suh. Infolgcdessen liessen wir zwar 
die Flak-Battericn un den stellen, wo sie Standen, bereiteten 
aber an änderen ellen sogenannte Bettungen vor und Zwar Sehr pro 


visorischsrholzbettungen, wo шап im Fälle eines angriffes irgend- 


H =. "t c, мА г ycı 2 1 3 1 ep 
eines Gegners dann dis Flake 


escnuetze haette aufstellen koennen, 
um Sie moeglichst wirksuu auszunuetzen. Lbonso handelte es sich... 

F ; also handelte es sich nur um Fundamente fuer eine Flak- 
Butterie, also nur fuer Fundamente einer Verteidigung ? 


а $ Jawohl, nur um Fundamente. 
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ба Mai-i-41G-4 


F $ Ls kommt dann Ziffer 6; “ Strecken von bettungen in 
Kieler-Bereich, 

4 $ Der Kieler-Bereich war ganz besonders von Kane: 
bloesst, weil der Eingang durch dic belte bis nach Kiel moeg- 
lichst unbewaffnet sein sollte und unbehinaert sein konnte. 
„us diesen Grunue wur даз aufstellen von Gesonuetzen іп Kieler 
-bereich im besonüeren verboten und, uum іш Lrnstfulle dort ir- 
gendwelche Geschuetze Schnell aufstellen zu koennen, wurden auch 
dort bettungen vorbereitet, 


Е : „15 naechsten Punkt hat die ankluse Ziffer 7 voreciesen : 


" Veberschreiten des zugelassenen „alibers bei xucstenoctterien,* 
Kuestenbutterien zeigt ja bereits, dass es Verteiiizuns ist. 
Trotzdem ist es uber als Vorwurf erhoben, 

a 2 Jue LS Stent hier, Es sind statt drei 17 om; nein, 
Statt sechs 15 ou Sing drei 17 сш aufsebiuut worden. Ls ist na 
tuerlich eine „bweichung insofern, ils eben die Geschuctze da 
stehen bleiben sollten, aber mun kann un sich seh 

aueste diese sechs 15 cm nicht viel besser 
der дай] weniger sind, als 
zugestunden. 
Jae 
anStatt fuenf 15 cm, sind аге1 17 ош 2 
ANERER SECHS e...» 

F ¢ „ch ја, Stutt Sechs sind nur drei, una ledisiich ais 

Kuliber ist um 6 ош groesser. 


T: 
© 


. 
. је 


F ; Dann komt unter Ziffer 8 ; ' Bewaffnung von M-Booton,' 
«Boote sind Minen-Suchboote, 

a $ LS Waren dies alte Minen-Suchboote, die im Falle eines 
4ngrifíes циг die „Ostsee den Zweck hatten, einmal Minen zu 
Suchen unà zweitens auch die Minensperren, die wir зид „bschiuss 
der Ostsee un den Bultuusgaengen usw, lesen xonnton, zu kontrol- 


lieren und gegen leichte Streitkrsefte zu verteiüigen, „us dicseu 


II 
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15. M&i-i-4G-9 
Grunde gaben wir ihnen je ein 10,5 cm Geschuetz und ein NG С/Зо, 
F Fraktisch eine minimale Bewaffnung ? 
Eine ganz minimale Bewaffnung. 
F Ziffer 9 koennen wir, glaube ich, schnell erledigen : 
" Bewaffnung von 6 S-Booten und 8 К-Боофеп." 
Die 6 S-Boote Sind wohl die Schon bei der Urkunde C-141 be- 
Sprochenen ? 

а 2 Juwohl. bs steht hier auch von Torpeáo-b5ewaffnung; sind 
im Vertcidigungsfulle an dieser stelle zu verwenden. 

Е : Dann Ziffer lo: " Aufstellung von Uebungsflakbattericn," 
Ist dus ueberhaupt ein Verstoss ? 

а $ Ја, €8 мог inmerhin cine Flakbutterie. LS war uber nur 
deswegen, weil wir іп der Nahe der Garnison, wo die Kasernen 
mit unseren Leuten waren, gerne cine Gelegenhcit hatten, Flak- 
Schiessuebungen abzuhulten und deswegen Stellten wir sie 
Nache der Kasernen, wonit aber nicht beabsichtigt war, sie dort 
im Verteiä'ngst е та Vırwenden. LS wor wir cine zweokmaiessige 
Frage 

* Damm Коша% Zitrer 115 
+ „llmsehlich werden die einzelnen Faelie immer laccherlicher 
ich halte das fuer cine ziemliche Zeitverschwendung. 
jh glaube aber, Herr Grossadmiral, es tut mir leið, 
ich Ihnen dic muche machen muss, aber ich gluube, es ist 
die .ni&laüese fast ulle rositionen lû Protokoll vorgelesen 
hat und aus der art чег begru.ndung ihre iendenz zu lnren Uns 
gunsten ausleguu wollte, 

а 2 4lso daan Кошшћ dis " Sulutbutterie Frieärichsort “. Das 
ist der Kiugans zu ciel, wo frezue Schiffe einlaufen. Sie Salu- 
tieren; wo Ger Salut Leantwortet werden muss und fuer diese Bo- 


gemachte 


antwortung ieser aiite hatte mun uns zwei unbrauchbar 


7,7 ош Feldgeschuetze zugebilligt, mit denen mun also nicht scharf- 


schiessen konnte, sonuern nur mit Salutputronen.e Und wir hatten es 


fuer zweckmuessig gehalten, du schon dort ein Butterie-Unterstand 


vorhanden war, Statt dieser zwei 7,7 см Geschuetze vier vollver- 
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2. М52-л-лАС-О 


wendungsfuchige 8,8 сш Flaks uufzustellen. aver auch dics war 
Schon lunge vor der Zeit, wo ich iarine-Ohef w 


VORSITZENDLR : Wir vertagen uns nun, 


( Woraufhin sich das Gericht bis auf 16, 


Uhr vertagt.) 
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